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im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
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Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 21. April. Der Herzog von Decazes hat alle Mühe,

um die ultramontanen Mitglieder der Permanenzkommiſſion zu veran-
laſſen, daß ſie auf ihr Vorhaben, die Regierung demnächſt wegen des
vom deutſchen Gerichte in Zabern gegen den Biſchof von Nancy ange
ſtrengten Prozeſſes zu interpelliren, Verzicht leiſten. Andererſeits will
der „Moniteur“ wiſſen, daß das Urtheil des zaberner Gerichts gegen
den Biſchof von Nancy nicht vor 14 Tagen verkündigt werden wird,
während welcher Zeit die Frage Betreffs der neuen Abgrenzung der
Gränzdiöceſen entſchieden ſein werde. Die öofficiöſe „Preſſe“ verſichert,
Broglie werde, falls das Rundſchreiben Depeyre's in der Donnerstag-
Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes zur Sprache komme, ſich darauf
beſchränken, zu erwidern, daß das Circular vom Miniſterrath berathen,
vom Staatsoberhaupte gebilligt worden ſei und die Regierung ihre Voll
machten nicht überſchritten habe, als ſie es an den General Procurator
richtete. General Trochu hat in dem Generalrathe, welchem er als

angehört, in einer „rührenden“ Rede ſeinen definitiven
tritt aus dem öffentlichen Leben angekündigt. Die hieſige

der napoleoniſchen Familie vor.
d. 21. April. Die Carliſten räumen Santurce und

Portugalete, die von der Flotte bombardirt werden, und bringen ihre
Verwundeten nach Amorrio.

London d. 22. April. Das Bankhaus Raphael macht bekannt,
daß die Obligationen der türkiſchen allgemeinen Schuld gegen abge
ſtempelte Schatzbons bei ihm umgewechſelt werden können.

Petersburg, d. 21. April. Die Staatsbank macht bekannt,
daß die Zeichnungen auf die Actien der Weichſel-Ufer- und der Ural-
Eiſenbahn am 24. und 25. d. (12. und 13. April ruß. Kalenders)
ſtattfinden. Einem jüngeren Bruder des Khans von Khiwa iſt ge
ſtattet worden als Fähndrich in einem Dragonerregimente einzutreten.

New- York d. 21. April. Der Staat Louiſiana iſt von ſehr
bedeutenden Ueberſchwemmungen heimgeſucht worden durch welche 11

Gemeindebezirke, die Baumwollkultur treiben und 14 andere, in denen
Zucker gebaut wird, vollſtändig unter Waſſer geſetzt worden ſind. Jm
Ganzen wurde die Ernte zerſtört auf 250,000 Acres, die mit Baum-
wolle, auf 100,000 Acres, die mit Halmfrüchten und auf 500,000 Acres,
die mit Zucker beſtanden waren. Auch die übrigen Gemeinden Loui-
ſianas haben beträchtlich gelitten, man ſchätzt die Zahl der Perſonen,
welche ganz zu Grunde gerichtet ſind, auf 25,000, es mangelt an
Lebensmitteln und die nächſte Ernte iſt vernichtet. Der Kongreß hat
die Vertheilung von Lebensmitteln aus den Armeeproviantvorräthen
angeordnet.

New-Vork, d. 22. April. Nach hier eingelangten Nachrichten
ſt es zwiſchen den Demokraten und den Republikanern in Arkanſas
zu Thätlichkeiten gekommen, wobei mehrere Perſonen verwundet
nd eine getödtet wurde. Die Unionstruppen ſchritten ein und

brachten die Kämpfenden auseinander.

Halle, d. 23. April.
Jn der geſtrigen Sitzung des Reichstages interpellirte Abg.

Schulze- Delitzſch das Reichskanzleramt wegen der verheißenen Vor
age über die Hülfs- und Unterſtützungskaſſen der Arbeiter
ind der in Frage ſtehenden Erhaltung der ſogenannten „freien Kaſſen“
is zur geſetzlichen Regelung der Angelegenheit. Der Jnterpellant
ührte aus, daß der Reichstag und der Bundesrath die Pflicht haben,
en Beſtand der freien, auf dem Princip der Selbſthilfe beruhenden
aſſen, zu deren Gründung die Arbeiter durch das in Ausſicht geſtellte

Halle, Freitag den 24. April
Mit Beilagen.

-„——J U

1874.

Reichsgeſetz inducirt worden ſind, zu erhalten und ſie vor dem Unter-
gang zu retten, wenn derjenige Arbeiterkreis, der die Hülfe des Staates
nicht anrufen will, nicht gänzlich entmuthigt und geſchädigt werden
ſoll. Der Werth der „Zwangskaſſen“ ſolle darum nicht verkannt wer
den, aber gerade die Konkurrenz der daneben beſtehenden freien Kaſſen
wird auf die Verwaltung beider den beſten Einfluß üben und die der
auf einem Monopol beruhenden Zwangskaſſen reformiren. Präſident
Delbrück bejahte die erſte Frage in der Weiſe, daß das Reichskanzler
amt das Seinige thun wird, um die verheißene Vorlage für die nächſte
Seſſion fertig zu ſtellen. Auf die zweite Frage, deren Erledigung im
Sinne des Jnterpellanten weſentlich von der preußiſchen Regierung ab
hängt, konnte eine gleich präciſe Antwort zur Zeit noch nicht ertheilt
werden. Sodann interpellirte der Elſäſſer Abgeordnete Söhnlin
in durchaus ſachlicher Weiſe wegen des Baues der Eiſen bahnlinie
Kolmar-Breiſach; der BundesKommiſſar Geh. Rath Herzog be
antwortete die Anfrage dahin, daß nach erfolgter Verſtändigung mit
der badiſchen Regierung, auf die zu hoffen ſei, der Bau der Bahn
vorausſichtlich in zwei Jahren vollendet ſein werde. Jm weitern
Verlauf beſchäftigte ſich das Haus mit Petitionen und nahm ſodann
die dritte Berathung des Geſetzes über die Reichskaſſenſcheine vor; in
derſelben ergriff nur der Abg. von Kardorff das Wort, um ſich noch
einmal gegen die Emiſſion unfundirten Papiergeldes zu erklären welches
die Solidität des Staatscredits nur ſchädigen könne. Das Haus nahm
ſodann das Geſetz in der Faſſung der zweiten Leſung unverändert an.
Auf der heutigen Tagesordnung ſtehen die beiden wichtigſten der noch
rückſtändigen Entwürfe, das Kirchendienergeſetz und das Preß-
geſetz. Ob die zweite Berathung des erſteren indeß noch Raum für
das zweite laſſen wird, iſt mindeſtens zweifelhaft.

Die neueſte „ProvinzialCorreſpondenz“ ſchreibt bezüglich des
Militair-Geſetzes:

„Die Vereinbarung über das Reichsmilitärgeſetz iſt im Laufe der
Woche in zweiter Leſung und am letzten Montag in dritter Leſung end-

guültig erfolgt. Während die Annahme in der zweiten Berathung mit 224 gegen
147 Stimmen erfolgte alſo bei 371 abgegebenen Stimmen mit einer Mehrheit
von 77, tze die letzte Abſtimmung 214 Stimmen fur das Geſetz und nur 123
dagegen, mithin bei 347 abgegebenen Stimmen eine Mehrheit von 91. Es iſt ſo
mit zurecht der unmittelbare Erfolg erreicht, welchen ſowohl die Vertreter der
Bundesreg wie ſammtliche ewig Parteien im Reichstage in's Auge
faßten, als ſie ſich mit Ueberwindung erheblicher Bedenken zu dem Ausgleich uüber
die Feſtſetzung der Friedensſtärke entſchloſſen, der Erfolg, daß für das Militär
geſetz eine Mehrheit re worden iſt „welche (nach den Worten des g
Moltke) der Wichtigkeit des Gegenſtandes, dem Anſehen des Landes nach außen
und der Wuärde des Reichstags entſpricht“. Es iſt erreicht worden und
das iſt bei den bisherigen Erörterungen, die ſich faſt ausſchließlich dem ſtreitigen
5. 1 des Geſetzes zuwandten, wohl allzuwenig gewurdigt worden, daß die Ver-
einbarung fur das geſammte Militargeſetz ſo leicht und glucklich von Statten ge-
gangen iſt, wie man es zuvor auch nicht annähernd hatte erwarten können und
wie es nur unter dem Einfluſſe der Befriedigung uber den Ausgleich in jener
großen Frage erfolgen konnte. Ohne die gehobene patriotiſche Stimmung, welche
eben eine Folge des Ausgleichs über d 1 war, hätte die Geſammtberathung des
umfaſſenden Geſetzes, welches in ſeinen verſchiedenen Abſchnitten eine Fulle der
bedeutendſten und früher vielfach ſtreitigen Fragen enthalt, gewiß nicht in ſo ein
facher und glücklicher Weiſe verlaufen können wie es jetzt der Fall geweſen iſt.
Unzweifelhaft iſt gerade dieſe Ausſicht auch von mitentſcheidender Bedeutung fur
die Annahme des Ausgleichsvorſchlags geweſen denn es iſt ein Erfolg von größter
Wichtigkeit, daß durch die Annahme des Militargeſetzes alle Grundlagen unſerer
HeeresOrganiſation nunmehr fur das ganze deutſche Reich unwiderruflich und un
bedingt anerkannt ſind. So ſehr man bedauern mag, daß mit dieſen grundſätzlichen
Beſtimmungen, welche zugleich die unabweislichen Vorausſetzungen und Bedingungen
der künftigen Budgetbewilligung bilden, nicht zugleich die Ziffer der Heeresſtärke
in dauernder Weiſe ſatgeſegt worden iſt ſo iſt es doch dem beſchloſſenen rer
egenuber eine thöörichte und ſinnloſe Beſorgniß, d nach Ablauf der ſiebenjährigen
riſt an die Stelle des königlichen Kriegsheeres ein „Parlamentsheer“ beſchloſſen

werden könnte. Jeder Blick in das Geſe e t. ſolche Befurchtungen Lugen, und
man ſollte zu der Einſicht und zu der Feſtigkeit Sr. Majeſtat des Kaiſers und
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e ſoviel echtes und wahrhaftes Vertrauen hegenn u 5e7 x n e ſich Gefahren in ſich
barge, ſeine Zuſtimmung um keinen u geben wurde. Ein Militargeſetz, für
deſſen Zuſtandekommen der Feldmarſchall Graf Moltke perſönlich eintreten konnte
und welches ſchließlich die Sanktion des Kaiſers Wilhelm erhielt, muß ausreichende
Buürgſchaften fur Gegenwart und Zukunft des deutſchen Heeres und fur die Stel-
lung des kaiſerlichen Kriegsherrn in ſich tragen. So ſehr man vom Stande einerruhen Entwickelung eine dauernde Beſtimmung auch uber die Zahl der Friedens
ſtärke zu wünſchen veranlaßt war, ſo iſt doch das Zuſtandekommen des Reichs-
Militargeſetzes auch in ſeiner jetzigen Geſtalt eine Thatſache von ſo durchgetg
der und glücklicher Bedeutung, daß jeder Patriot ſich dieſes Erfolges der Seſſion
aufrichtig freuen darf.“

Jn einem Artikel, in welchem ſie das Verhältniß des Erzbiſchofs
Ledochowski zur Preußiſchen Regierung präciſirt, ſchreibt die
„Prov.-Corr.“: „Nach dem in Kraft ſtehenden Staatsgeſetze hört Graf
Ledochowski mit der Abſetzung auf, Erzbiſchof von Poſen und Gneſen
zu ſein, der dortige Biſchofsſitz wird erledigt, und alle geiſtliche Hand-
lungen, ſowie alle Beſtimmungen über kirchliche Angelegenheiten, welche
fortan von dem Grafen Ledochowski oder in ſeinem Namen und Auf-
trage noch vorgenommen werden ſollten haben dem Staate und dem
bürgerlichen Geſetze gegenüber keine Geltung. Der Staat iſt einem
abgeſetzten Biſchofe gegenüber ohne Weiteres in der Lage, ihn aus dem
Genuſſe ſeines Amtseinkommens zu ſetzen, aber es kommt weiter und
vor Allem darauf an, der unbefugten Fortſetzung der Amtsthätigkeit
wirkſam entgegen zu treten.“ Ferner ſchreibt das miniſterielle Blatt
im Hinblick auf das Kirchendienergeſetz: Die Geſetze, welche im Reichs
tage und im Preußiſchen Landtage noch zur Beſchlußnahme vorliegen,
ſind durch die nunmehr erfolgte Amtsentſetzung des Erzbiſchofs von
Poſen und Gneſen von unmittelbar dringlicher Bedeutung geworden.
Das weitere Vorgehen der Regierung zum Schutze der Staats--IJnter-
eſſen und zum Schutze der katholiſchen Gemeinden ſelbſt iſt gelähmt,
ſo lange ihr nicht die neuen geſetzlichen Vollmachten gegeben ſind.
Sie wird ſich zunächſt darauf beſchränken müſſen, allen Betheiligten
zum Bewußtſein zu bringen, daß die von dem abgeſetzten Biſchofe und
von unrechtmäßig angeſtellten Geiſtlichen vorgenommenen kirchlichen
Handlungen dem Staate gegenüber ungiltig und nichtig ſind zu
einem wirkſamen eigenen Einſchreiten aber muß ſie die Ermächtigung
durch die weitere Geſetzgebung erwarten. Es kann keinem Zweifel un-
terliegen, daß die Reichsvertretung und die Preußiſche Landesvertretung
der Regierung mit voller Bereitwilligkeit die Mittel in die Hand geben
werden, um den Kampf gegen die geiſtlichen Verächter der
Staatsgeſetze durchzuführen und den revolutionären Widerſtand
derſelben erfolgreich zu brechen. Je früher die Regierung
in den Stand geſetzt wird, ihrerſeits mit beſtimmten Maß-
regeln vorzugehen, deſto mehr wird ſie in der Lage ſein, wenigſtens der
äußeren Verwirrung und Zerrüttung einigermaßen vorzubeugen, welche
durch das Auftreten der Biſchöfe immer entſchiedener in die geſammten
Verhältniſſe der katholiſchen Kirche gebracht wird.

Das Kirchendiener-Geſetz, deſſen Discuſſion in der Dienstags-
Sitzung des Reichstags ihren Anfang genommen hat, findet in der
National- Zeitung eine warme Vertheidigerin. Die Wirkſamkeit des
Geſetzes, welche auf zweierlei Vergehungen gerichtet iſt, charakteriſirt
das Blatt folgendermaßen

wegen Handlungen in einem den Staatsgeſetzen uwide e worden ßuſt Seiſuchen in keber z ſoll durch die Lan-
despolizeibehörde der Aufenthalt in beſtimmten Bezirken und Orten unterſagt oder
angewieſen werden können; in dem zweiten Falle ſoll dieſe Behörde v nach der
Eröffnung der gerichtlichen Unterſuchung vorläufig dierzu ſchreiten durfen. Setzt
ein entlaſſener Geiſtlicher die Ausubung des Amtes dennoch o oder handelt einer
der polizeilichen Verfügungen zuwider, ſo ſoll er durch Beſchluß der oberſten Behörde ſeines Landes et Staatsangehörigkeit verluſtig erklärt und aus dem
deutſchen Reichsgebiet ausgewieſen werden können.“

Hieran wird die Mahnung geknüpft, daß der Reichstag dieſes
Geſetz, wenn er kann, verbeſſern möge, daß er ſich aber hüten ſoll, es
zu verſchlechtern.

Auch die Spener'ſche Zeitung iſt mit dem eben beſprochenen
Geſetzentwurf ſehr zufrieden, da er den Klerikern, die durch Anwendung
der Maigeſetze über ſie gehängte Folie des Märtyrerthums nimmt und
die Renitenten einfach ausvweiſt.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung erklärt, daß die Re
gierung in dem Preßgeſetze das Recht der vorläufigen Beſchlagnahme
nicht aufgeben werde und könne. Der Artikel hält jedoch eine Ver-
ſtändigung mit dem Reichstage nicht für ausgeſchloſſen und weiſt dar
auf hin, daß in Oeſterreich die vorläufige Beſchlagnahme in die Hand
richterlicher Beamten gelegt iſt. Es liege daher wohl nahe, in Erwä-
gung zu nehmen, ob das Recht der vorläufigen Beſchlagnahme nicht
auch in Deutſchland Beamten anvertraut werden könnte, welche das-
ſelbe nach juriſtiſchen Beſtimmungsgründen ausüben würden oder um
es kurz zu ſagen ob nicht die Staatsanwälte mit dieſer Function be
auftragt werden könnten Daß bei Ausübung der Beſchlagnahme durch
die Polizei „zu viel Willkürlichkeit oder Ungeſchicklichkeit mit unterlaufe,
weil den polizeilichen Organen die juriſtiſche Bildung mangele, welche
nöthig wäre, um die Beſchlagnahme immer nur aus poſitiven Rechts
gründen anzuordnen,“ wird in dem officiöſen Artikel nicht beſtritten.

Die franzöſiſche Kammer hat in der letzten Seſſion nach ein
ander folgende Steuer- Erhöhungen angeordnet:

225 Liter, etwas mehr als 1, Cent. per Liter.
Wein in Flaſchen S 2 der Hectoliter oder 2 Cent. ver Liter.
Branntwein in

per Liter.
Branntwein und Liqueur in Flaſchen Fr. 9. 95. der Hectoliter Alcohol,

oder 4 à 5 Cent. ver Liter.
Abſinth Fr. 9. 95 der Hecteliter oder 10 Cent. per Liter.
Obſt wein Fr. l. 94 der Hectoliter, ungefähr 2 Eent. ver Liter.
Bier 15 Cent. per Hectoliter
Pflanzen-Oele Fr. 5 die 100 Kilegr., 5 Cent. per Kilogr.
Gereinigte Mineral-Oele Fr. 5 die 100 Kilogr. es Cent. ver Kilogr.
Wachslicht er Fr. 30 die 100 Kilogr., 15 Cent per Pfund.
Seife Fr. 5 per 100 Klilogr., oder 5 Cent. per Kilogr.

Fr. 2. 52 à Fr. 2. 82 per 100 Kilogr., etwas mehr als 1 Cent.
per Pfund.

Kaffe Fr. 6 per 100 Kilogr., oder 3 Cent. ver Pfund.
In ähnlicher Weiſe wurden die ſtädtiſchen Abgaben vermehrt.
Vielleicht wird Europa bald in raſchere Verbindung mit ſeinem

transpyrenäiſchen Anhängſel treten, welches jetzt mehr die Aufmerkſam-
keit auf ſich zieht als ihm gut iſt. Bei der Umzingelung von Bilbao
haben die Carliſten die Telegraphendrähte abgeſchnitten und das Kabel
nach dem engliſchen Vorgebirge Lizard zur Arbeitseinſtellung verurtheilt.„Theils hat es ſolche Geiſtliche im Auge, die durch gerichtliches Urtheil aus

dem Amte entlaſſen, dieſer Entſcheidung keine Folge leiſten theils ſolche, die

e e e de e. 2 die ich ſchon darum liebe, weil ſie bewies, daß die Aufſtändiſchen nicht,8] Der Käskönig. wie ihnen nachgeſagt wird, wahre Beſtien und Halsabſchneider waren,
Novelle von M. v. Roskowska.

(Fortſetzung.)

Diether wollte ſich nicht auf die Hartenburg flüchten die beiden
Herren dort hatten ihm zu wenig gefallen ſondern ſehen, ob ſich im
Weſtrich auch Alles den Fremden ohne Widerſtand zu unterwerfen dachte.
„Aber Du mußt hinauf, Bärbel. Und ſollte ſie erſtiegen werden, was
mir jetzt nicht mehr ein Ding der Unmöglichkeit ſcheint, ſo flüchtet Jhr
in die Wälder nach der Drachenkammer.“

Sie ſchüttelte den Kopf. „„Jch bleib' lieber daheim. Mir hat die
Geſchichte der Gräfin Eva von Leiningen zu gut gefallen. Weißt, als
damals im großen Bauernkriege die Bauern alle Schlöſſer und Klöſter
niederbrannten und auch Neu-Leiningen erſtiegen hatten als alle Män
ner geflohen waren, blieb die brave Gräfin dennoch. Eine große Küchen-
ſchürze band ſie ſich um und trug ſelber Wein und Speiſen für die ſieg-
reichen Bauern auf. Und dieſe hörten auf das Zureden ihrer freund
lichen Wirthin. Sie fügten ihr keine Unbill zu, ja, ſie verſchonten um
ihretwillen die Burg und zogen weiter und ſo hat eine einzelne Frau
den Sitz ihrer Familie gerettet. Muth und Feſtigkeit in dem, was
unſere Pflicht das iſt's, was niemals unterliegen läßt.“

„„Weiß wohl!“ nickte er. „„Du wollteſt damals, als mein Vater
uns die Geſchichte erzählt hatte, ja gar nicht anderes mehr ſpielen, als
Gräfin Eva und ich ärgerte mich, daß ich der Graf ſein und davon lau-
fen ſollte wär lieber der Bauernhauptmann geweſen dem Du Alles,
was die Mutter Dir an Leckereien zum Knuſchpern gab, auftiſchteſt und
prügelte Deinen Bruder ſo lange, bis er verſprach, nicht mehr der Bauern
hauptmann, ſondern der Graf zu ſein. Die Mandeln und Kaſtanien,
die Du mir dann auftrugſt, ſchmecken mir noch heute. Jetzt iſt das
ein ander Ding. So wüſt und verwildert die aufſtändiſchen Bauern
immerhin waren, als landſäſſige Leute, die nur ein unerträglich Joch
abſchütteln wollten, rührte und beſchämte es ſie gewiß, daß eine Dame,
eine Gräfin Leiningen, ſie wie eine Magd bediente. Jedenfalls glaubten
ſie damit einen noch größeren Sieg errungen zu haben und mit Recht,
als wenn ſie Neu-Leiningen auch, wie unzählige andere Burgen, zerſtört

Die engliſche Geſellſchaft hat nunmehr den Dampfer Dacia ausgeſandt,

wenn man ihnen nur mit Güte entgegenkam, ſicherlich eine Frau in
ehrwürdigen Jahren, nicht ein junges und ich kann nicht weniger ſagen,
zum

Sie unterbrach, mehr durch eine Handbewegung, als durch ein Wort,
die ſchmeichleriſche und nach ihrer Meinung unpaſſende Rede, die über
ſeine Lippen ſprudeln wollte. „Sie ſollen arg hauſen die Söldner des
Königs von Frankreich. Obſchon nur dunkel erinnere ich mich aus mei
ner Kindheit gar wohl, welche Schandthaten man ihnen nachſagte und
Du mußt Dich deſſen noch beſſer entſinnen. Aber die Mutter wird wiſ-
ſen, ob man bleiben darf oder nicht.“

Reſte der ſtolzen reichen Abtei, die ihres Gleichen kaum jemals gehabt
hatte. Noch ſtanden einige der vierundzwanzig Säulen der Baſilikata,
von denen die Sage geht, daß keine geringere Perſon, als der Teufel
ſelbſt, ſie hierher geſchafft habe. Jede 20 Fuß hoch und 12 im Umfange,
ohne die Kapitäler und Piedeſtale, gleichfalls aus demſelben Stück Ge
ſtein gemeißelt, erregen ſie noch heute das Erſtaunen des Beſchauers
in früheren Zeiten hielt man es für unglaublich, daß Menſchenkräfte

vierundzwanzig Stunden hindurch hatten die Leute des gewaltthätigen
Emich IV. von Leiningen den rieſigen Brand geſchürt und ſeitdem faſt
zwei Jahrhundert an der Ruine genagt, die der Umgegend als Stein
bruch dienten, aus dem man mit leichter Mühe ſchon behauene
Werkſtücke zum Bauen erhielt, dennoch ragten ſtolz prächtige Thürme
und Portale und namentlich die Mauern der Kirche und Kreuzgänge,
als ſeien ſie für die Ewigkeit gegründet. Sie hatten in den Kriegen
ſeither oft als Deckung des Thales gedient und die gewaltig gewölbten
Keller als Aſyl Flüchtiger. Gewiß bevölkerten ſie ſich auch jetzt bald
wieder, doch boten ſie ſchwerlich wirkſamen Schutz. Die Beſatzung der
Hartenburg drüben hatte ja vollauf mit den Anſtalten zur eigenen Ver-
theidigung zu thun. Natürlich hatte Diether dieſe Höhe auch in ſeinen
Plan hineingezogen und betrat ſie nun vielleicht zum letzten Mal, als
heimathloſer Flüchtling!

Die wundervolle Ausſicht war nicht geeignet, ihm das Scheiden leich
hätten. Aber dieſe Wälſchen ſind keine Bauern aus dem Weſtrich und
dem Rheinthal und Du biſt keine Gräfin. Zudem war die wackere Eva, Ausſicht gab.

Wein in Fäſſern Fr. 1. 68 der Hectoliter oder Fr. 3. 78 per Oxchoft von

aäſſern Fr. 7. 15 der Hectoliter Alcohol, oder 4 à 5 Cent.

Sie befanden ſich auf dem Berggipfel und vor ihnen lagen die

dieſe Koloſſe auf den ſteilen Berg zu bringen vermocht. Zwölf Mal

ter zu machen, ſo wenig Diether im Grunde auch auf eine bloße ſchöne
Da lag in der Thalöffnung die alte Stadt und darüber 4
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e r rerereerrr 4 4l e e e e 32 e 83 e T 7 7der das Kabel auffiſchen und den Endpunkt durch Bojen flott machen
ſoll, um alsdann von Santander aus eine Verbindung mit dieſem End-
punkt herzuſtellen. Statt mit Bilbao würde England alsdann mit
Santander in dirxecten telegraphiſchen Verkehr treten. Wahrſcheinlich iſt
das Unternehmen welchem das ſtürmiſche Wetter der letzten Woche Ein-
trag that, jetzt bei eingetretener atmoſphäriſcher und oceaniſcher Ruhe
bereits erfolgreich ausgeführt. Die Verſchiffung der Truppen, welche das
dritte Armeecorps unter Concha bilden ſollen, wird fortgeſetzt 18 Ba-
taillone, darunter 6 aus Gendarmen und 4 aus Zollſoldaten gebildet,
ſind bereits von Santander in Santona und Laredo angekommen; noch
6 Bataillone ſollen folgen. Dem Vernehmen nach hat Concha den
Auftrag, aus einer anderen Richtung gegen die Carliſten zu operiren,
wahrſcheinlich vom Süden her gegen Valmaſeda. Es wäre in der That
Zeit, daß einmal ein vernünftiger Angriffsplan zur Ausführung gebracht
würde, und daß man, ſtatt das ganze Heer ſich an der Front die Stirn
einrennen zu laſſen, den Feind auch in der Flanke zu faſſen ſuchte. Die
Carliſten ſcheinen Witterung davon zu haben denn ſie beginnen ihre
Stellungen bei Valmaſeda zu befeſtigen und neue Schanzgräben zwiſchen
dieſem Orte und den Poſitionen von Galdames auszuwerfen. Bilbao
iſt noch bis zum 10. Mai verproviantirt. Viel Zeit hat Serrano alſo
nicht zu verlieren. Don Carlos fühlt ſich jetzt ſchon ſo ſehr als regie-
render König, daß er nun auch ſein Miniſterium ernannt hat. Elio
als Kriegsminiſter ſpielt, wie ſchon bisher, eine ganz anſtändige Rolle
einem unbekannten Grafen del Pinal ſind die inneren Angelegenheiten
und die Finanzen übertragen, und Miniſter des Auswärtigen iſt der
„Admiral“ Vinalet, ein Menſch, der wie ſein würdiger Genoſſe Anrich
ſo ziemlich allen Parteien gedient hat und den, als er vor einem oder
zwei Jahren einen Putſch in einer der ſüdweſtlichen Provinzen verſuchte,
die Regierung gewiſſer Maßen als einen Unzurechnungsfähigen laufen
ließ. Da keine Regierung mit Don Carlos in Verkehr getreten iſt, ſo
fällt es allerdings nicht ſehr ins Gewicht, wer ihm die auswärtigen
Angelegenheiten beſorgt.

Aus dem ſoeben bekannt werdenden Rechenſchaftsbericht des
ruſſiſchen Kriegsminiſteriums über die Heeresverwaltung
im Jahre 1873 geht hervor, daß die reguläre Armee im Jahre 1872
zählte: 28,076 Generale Stabs- und Subalternoffiziere auf 732,068
Unteroffiziere und Gemeine. Jm Jahre 1873 dagegen 28,394 Gene-
rale, Stabs- und Subalternoffiziere auf 726,903 Unteroffiziere und
Soldaten. Von dieſen letzten gehörten 569,476 zur Jnfanterie, 62,632
zur Cavallerie, 72,208 zur Artillerie und 16,922 zu den Genietruppen.
Jn Kaſernen lagen 265,446 Mann 80,807 Mann in Quartieren mit
Bürgerverpflegung. Die Zahl der täglichen Sicherheits- und Bewa-
chungspoſten hat ſich um 596 Mann vermehrt, weil auch die Zahl der
Gefängniſſe und feſten Transporthäuſer in Sibirien ſich vergrößert hat.
Unter den Belohnungen ſind während des verfloſſenen Verwaltungs-
jahres 2478 Orden, 32 Ehrenzeichen „für Auszeichnung“ (sa otlitschiſe)
in vorwurfsfreiem Dienſt für Offiziere und 145 dergleichen für Unter-
dere und Gemeine aufgeführr. An Geldbelohnungen: 1,217,384

ube'.
Subalternoffiziere.

Unſere Leſer werden ſich der verſchiedenen Phaſen des Konfliktes
zwiſchen dem Staat und den Biſchöfen in Braſilien erinnern. Auch

Avancirt wurden 87 Generale, 435 Stabsoffiziere und 626

dort war ein Einſchreiten der Gerichtshöfe unabweisbar und der Biſchof
von Olinda zu vier Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. Da derſelbe
gegen das Urtheil keine Berufung eingelegt hatte und der oberſte Ge
richtshof daſſelbe am 11. d. beſtätigte, ſo wurde der Vollſtreckungsbefehl
am letztgenannten Tage erlaſſen. Sofort aber machte der Kaiſer von
ſeinem Milderungsrechte Gebrauch und verwandelte die Zuchthausſtrafe
in einfache Haft, indem er dem Biſchof die Feſtung Santa Cruz im
Hafen von Rio als Aufenthaltsort anwies. Dort ſoll er mit aller
Rückſicht behandelt werden nur daß er das Fort nicht verlaſſen darf.
Es muß dem Verurtheilten ſehr erwünſcht geweſen ſein, daß die Um
wandlung der Strafe unverzüglich erfolgte, denn andernfalls hätte er
ſich dem bei Zuchthausinſaſſen vorgeſchriebenen Scheerungsprozeſſe unter
werfen müſſen, und, wie ein braſiliſches Blatt bemerkt, „den prächtigen
Bart verloren, der ſein hübſches und munteres Geſicht ziert.“ Vor-
läufig befindet ſich der Biſchof, bis ſeine Wohnung in Santa Cruz
eingerichtet ſein wird, in der Feſtung S. Joago.

Die durch den Pariſer „Monde“ verbreitete Nachricht, daß der
Kaiſer von Braſilien den Biſchof von Pernambuco begnadigt
habe, iſt ungenau. Don Pedro hat die ausgeſprochene vierjährige
Zwangsarbeitsſtrafe in vier Jahre einfaches Gefängniß umgewandelt,
welche der Biſchof in Santa Eruz, einer kleinen Feſtung, zu verbüßen
hat. Der „Voce della Veritàä“ zufolge ſollen den braſilianiſchen Kam
mern bei ihrem Zuſammentritt mehrere neue Kirchengeſetze vorgelegt
werden von denen das eine die Ablegung des Eides auf die Staats-
geſetze, das zweite die Abſchaffung des Suspenſionsrechtes c. informata
conscientia, das dritte das Recht der Gemeinden, den eigenen Pfarrer
zu wählen, und das vierte die Einführung der Civilehe zum Gegen
ſtande haben ſoll.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. April. Der Kreisbaumeiſter Nünneke zu Conitz,

Regierungsbezirk Marienwerder, iſt in gleicher Eigenſchaft nach Nord
hauſen im Regierungsbezirk Erfurt verſetzt.

Das Befinden des Kaiſers iſt ein ſo außerordentlich günſtiges,
wie es ſeit langer Zeit nicht geweſen iſt. Seine Stimmung iſt, dieſem
Befinden entſprechend, die liebenswürdigſte von der Welt.

Das Befinden des Reichskanzlers Fürſten Bismarck hat im
Laufe der letzten Woche eine ſichtlich fortſchreitende Beſſerung erfahren
eine Betheiligung des Fürſten an den laufenden Geſchäften iſt jedoch
auch jetzt noch ausgeſchloſſen.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus tritt am Montag den
27. zu ſeinen Sitzungen wieder zuſammen, auf der Tagesordnung
ſteht die zweite Berathung des Expropriationsgeſetzes. Außer dieſem
Geſetze werden in dieſer Seſſion zur Berathung gelangen Die Sup-
plemente zu den Kirchengeſetzen, die 50 Millionen Eiſenbahn Anleihe
und einige kleine Entwürfe, ſo daß man hofft, bis zu Pfingſten die
Geſchäfte des Landtags erledigen zu können.

Der aus der Fortſchrittspartei ausgeſchiedene Abgeordnete Löwe
erklärt in einem Schreiben an den deutſchen Reichsverein ſeines Wahl-
kreiſes Boch um unter eingehender Motivirung ſeines Votums in der
Militärfrage ausdrücklich, daß er nicht beabſichtige, einer anderen der

e e. t.hinaus viele Meilen weit, die Rheinebene zu beiden Seiten des Stro
mes. Seitwärts, nur durch das ſchmale Thal geſchieden prangte die
Hartenburg in ihrer impoſanten Pracht und Feſtigkeit und rings auf
den Höhen, wie in den Thälern, der Segen des Herbſtes. Reben ſo
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voller Trauben, daß die Pfähle, an denen ſie hier gezogen wurden, kaum
ihre Laſt zu tragen ſchienen ganze Haine von Mandeln oder edlen Ka-
ſtanien, die Wege überall beſchattet von Alleen prächtiger Nußbäume

ein ſo ſchöner und reicher Fleck Erde, wie es ihrer wenige giebt, ein
wahres Paradies!

Wohl ahnten die Beiden nicht, daß dieſes Paradies, wie der ganze
Rheingau, im nächſten Herbſt eine Wüſte ſein und manches Jahr dar
über hinweggehen werde, bevor die üppige Natur und der menſchliche
Fleiß wieder all die Verheerungen verwiſcht, welche die roheſte Barbarei
anrichtete, aber ihre Gedanken bildeten einen grellen Gegenſatz zu
dem hellen Sonnenlcht und der Fülle von Farben und köſtlichen Früch-
ten rings.

„„Wem wird all dieſer Segen zu Gute kommen ſeufzte das Mäd-
chen. Der junge Mann ſtöhnte laut auf; Zorn und Grimm wollte ihm
die breite Bruſt ſprengen. Bärbel nöthigte ihn, weiterſchreitend, ihr zu
folgen. Was nutzte es, die Pein dieſer Stunde zu verlängern? Uebri-
gens kannte ſie Furcht und Sorge nicht für ſich ſelber, nur für die
Andern.

(Fortſetzung folgt.

Kaulbach's Manen.
Er hat gelebt! Hoch auf der Menſchheit Höhn

Hinwandelte ſein Gang mit Heldenſchritten
Sein Genius ſchuf was groß und wahr und ſchön.

Er hat gelebt, geſchaffen und geſtritten
Dem Seher gleich ſein Adleraug' durchdrang
Aeonen, wo die Menſchheit je gelitten:

Der Völker Kampf im Auf und Untergang,
Der Wandrung Fluch, der neuen Heimath Sehnen,
Gleichwie der ewigen, der er ſelbſt errang

Rom, Babel, Salem Ströme Blut und Thränen
Jm Sturze einer Welt ein Weltgericht,
Raſtloſen Geiſterkampf in Trug und Wähnen

Nach Untergang ein neues Morgenlicht
Jn goldner Zeit, die um geborſtne Trümmer
Und um Vergangnes holde Roſen flicht

Der Schönheit Sieg in Hellas Götterſchimmer,
Wo Menſchheitjugend ſproß in ewigem Mai,
Banauſiern ein Salamis für immer

Der Freiheit Sieg nach Geiſterſklaverei,
Wie jene Macht erloſch, die Welt zu trügen,
Seit Luther brach das Römerjoch entzwei

Das alles ſchuf er ſchuf mit Flammenzügen
Der Menſchheit Siegesgang durch Blut und Nacht,
Den großen Streit der Wahrheit wider Lügen.

Gleichwie auf Hochaltären glänzt die Pracht
Der Meiſterwerke. Gott iſt die Geſchichte,
Und göttlich auch der Geiſt der ſie durchdacht.

Er ſchuf ein Lächeln mild im Angeſichte,
Ein Dionyſos, der die Geißel ſchwang
Zu Thieren wandelnd Schelmenbrut und Wichte

Und dann zuletzt, als die Poſaune klang
Von Wälſchland und von Rom in Deutſchlands Gauen,
Von Rom, das Gott Unfehlbarkeit entrang

Da ſtand er auf und ließ die Wahrheit ſchauen,
Noch einmal zog er ſtreitbar in das Feld
Und ſchuf den Finſterlingen Schreck und Grauen.

So fiel er als ein Sieger und ein Held,
Ein Denker auch in jeglichem Vollbringen,
Ein Meiſter wie ihn größer nicht die Welt

Seit Raphael ſah. Laßt ſeinen Preis uns ſingen!
Er hat gelebt. Sein Name bleibt geweiht,
Er ſtrahlt, und ob Jahrhunderte vergingen,

Jm Aetherglanze der Unſterblichkeit!

Julius Groſſe.
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Die N. A. Ztg. ſchreibt officiös: Es iſt uns die Mittheilung zu-
gegangen, daß der Graf Alfred von Stolberg-Stolberg, Beſitzer
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Nummern verzeichnet, und
wurde es vielfach als Sommeraufenthaltsort benutzt von Leuten, die
ihre Muße- reſp. Ferienzeit in Ruhe und im Freien genießen wollten
und zu dieſem Behufe giebt es ja auch in nächſter Nähe keinen paſſen
deren Ort als Lauchſtädt: die wirklich wunderſchönen Kaſtanien und
Lindenalleen und der prächtige Park gewähren in den heißen Sommer-
tagen einen ſehr angenehm kühlen Aufenthaltsort und auch ausreichende
Promenade, daneben der ſehr geſchützt gelegene Curgarten mit einer
Menge ſchattiger Ruheplätzchen in Lauben genug hinreichend Ab-

von Gimborn, Ehrenritter des Malteſerordens, in einer Verſammlung
in Wipperfürt zur Zeit der letzten Wahlen unter anderem geſagt
habe, der Graf Roon ſei durch die Dotation ein reicher Mann geworden
und ſich dann an die anweſenden Reſerviſten mit der Frage gewandt
habe: was babt Jhr bekommen Wenn die gerichtliche Unterſuchung,
die wohl nicht ausgeblieben ſein wird, die Richtigkeit dieſer Angaben
ergiebt, ſo würde damit das erſtaunliche Faktum konſtatirt ſein, daß
ein Mann, bei welchem nach ſeinem Stande eine beſonders ſorgfältige
Bildung und ein entwickeltes ſtaatliches Jntereſſe vorauszuſetzen wäre,
durch religiöſen Fanatismus auf einen Weg gelangt iſt, an deſſen Ende
die ſchwerſten Verbrechen ſtehen indem er in der Armee eine Unzu-
friedenheit gegen den Staat auf eine Weiſe zu erregen ſucht, wie die Herren
Tölke und Genoſſen ſie unter den Arbeitern gegen die beſitzenden Klaſſen
zu erregen ſuchen und die Petroleurs unter den franzöſiſchen Truppen,
wenn auch ſehr vereinzelt, wirklich erregt haben.

Wenn in dem gegenwärtigen Konflikt der römiſchen Hierarchie
und ihrer deutſchen Bedienten mit dem Staate in Reden der Abg.
Reichenſperger und Genoſſen vielfach auf Luther und namentlich auf
ſeine vor dem Reichstag von Worms abgegebene Erklärung Bezug ge-
nommen wird, ſo iſt das, ſagt die „N. A. Z.“, für den vorliegenden
Fall ohne Werth, weil es ein Fechterſtreich iſt. Die Leute „mit
Gewiſſen auf Kommando“ machen ſich einfach lächerlich, indem ſie den
Mann zitiren, deſſen Gewiſſen kein Kommando annahm. Aber hiſtoeriſch
betrachtet, iſt es keineswegs bedeutungslos, daß die heutigen Kämmer-
linge Roms, wenn ſie in Verlegenheit um ein wuchtiges Argument
ſind, zu dem Martinus Luther ihre Zuflucht nehmen. Jhnen hilft es
gar nichts und noch weniger ihrer ſchnöden Sache. Aber wenn die,
welche glauben machen wollen, daß ſie ein Gewiſſen haben, den Luther
als den Mann des Gewiſſens proklamiren, da legen ſie ein unfrei-
williges Zeugniß dafür ab, daß die Gewiſſensfreiheit anfängt, wo Rom
ein Ende nimmt.

Die Social- Demokraten Hurlemann und Maſchinenbauarbeiter
Stauck ſind wegen Ausſchreitungen in den Reden, die ſie in einer
Arbeiterverſammlung hielten, verhaftet worden.

Am 18. April wurde beim Gerichtshofe zu Zabern im Elfaß die
Anklage gegen den Biſchof von Nancy wegen ſeines bekannten auf-
reizenden Hirtenbriefes verhandelt. Der Biſchof war nicht erſchienen.
Der Staatsanwalt beantragte Verurtheilung zu drei Monaten Gefäng-
niß der Gerichtshof hat das Urtheil ausgeſetzt.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal Chronik des Amtsblattes der hie

wechſelung für einen Ruhe ſuchenden Kranken und Geſunden hierzu
die anerkannt ſchönen Concerte der Stegerſchen Capelle, ſowie die mre
ſicaliſchen Abendunterhaltungen, welche monatlich einige Male abge-
halten werden.

Neulich wurde in Schleuſingen ein Geſchwiſterpaar
zur Welt befördert, welches ſich noch im Tode umſchlungen hielt. Die
armen Würmchen ſollen mit der Bruſt zuſammengewachſen ge
weſen ſein, und wären die Bedingungen zum Leben gegeben geweſen,

ſo hätte die Welt vielleicht eine neue Auflage Siameſiſcher Zwillinge,
möglicherweiſe unter dem Namen die Henneberger Zwillinge zu
r gehabt. Das Berliner anatomiſche Muſeum erhält ſie der

achwelt.

Vermiſchtes.
Das Raubthierhaus des Berliner zoologiſchen Gartens

hat am Donnerstag eine werthvolle Vermehrung erhalten. Die Leo
pardin hat nämlich drei Junge geworſen. Hoffentlich kommt die
Wöchnerin diesmal ihren Pflichten beſſer nach, als vor einem Jahre.

Am 18. d. M. früh 7 Uhr verſtarb in Berlin, der „Staats-
bürgerzeitung“ zufolge, die in der Roſenthalerſtraße 13 wohnende
Wittwe Eleonore Haagen in dem hohen Alter von 103 Jahren 9 Mo
naten 4 Tagen. Bei vollem Bewußtſein und umgeben von ihren Kin-
dern und Enkeln, fühlte ſie ihr Ende nahen.

Jn Wien hat ſich bereits ein Verein „Urne“ conſtituirt, deſſen
Zweck es iſt, für Leichenverbrennung zu wirken. Ein Meeting,
das am Freitag abgehalten wurde, ſprach ſich einſtimmig für das Prin-
cip der Leichenverbrennung aus.

Jn Jrſchenburg zwiſchen Miesbach und Aibling (Ober-
baiern) hat am vergangenen Sonnabend Nachts nach langer Zeit wie
der ein Haberfeldtreiben ſtattgefunden.

Der Kampf, den das ſchwache Geſchlecht jenſeits des Oceans
den Bier- und Schnapsconſumenten erklärt hat, ſcheint auch in
England entbrennen zu wollen. Zwei in Edinburgh und Glasgow
abgehaltene Meetings, welche, wie der „Scotsman“ ſagt, von Damen
jeden Alters beſucht waren, ſprachen ſich auf's Entſchiedenſte für eine
Aufnahme des Kampfes aus, wenn auch beſondere Verhältniſſe in
England eine andere Führung deſſelben nothwendig machten. Jn
Amerika droht übrigens der Weiberkreuzzug langſam im Sande zu
verlaufen, und von dem im Beginne kundgegebenen Enthuſiasmus iſt
nur die lächerliche Seite übrig geblieben. Er beſchränkte ſich bekannt-
lich auf die Mittelſtaaten Ohio und Jndianag und hat den Oſten
kaum berührt.

ſigen Königl. Regierung (Nr. 16) meldet
Jm Bezirke der Kaiſerlichen TelegraphenDirection zu Halle a. S. iſt der

Telegraphen Candidat Elflein in Erfurt zum Telegraphiſten befördert. Der
Obertelegraphiſt Luchterhand iſt von Gotha nach Erfurt, der Telegraphiſt Jäger
von Halle a. S. nach Aſchersleben, der Telegraphiſt Gruüszuner von Aſchersleben
nach Emden und der Telegravhen-Candidat Gaudlitz von Gotha nach Aſchersleben
verſetzt. Der Telegraphen-Candidat Grigull iſt auf ſeinen Antrag aus der Te-
legraphen Verwaltung ausgeſchieden.

Verſetzt ſind: der Poſt-Secretair Mey von Wittenberg nach Wernigerode, der
Poſt-Cxpediteur Fincke von Falkenberg nach Schlieben, der Poſtamts-Aſſiſtent
Gebhardt von Burxdorf nach alter der Poſſart Riſch von Sanger-
hauſen nach Halle. Angeſtellt bezw. beſtätigt ſind der Poſtamts-Aſſiſtent Auguſt
Wipplinger in Wittenberg, der Landbriefträger Rieſchel in Stolberg a. H.,

burg, der Stadtpoſtbote Freund in Zeitz, die Landbriefträger Ludwig in Herz-

Wohl der größte Nußbaum nicht nur in Baden, ſondern
in ganz Deutſchland wurde dieſes Frühjahr gefällt. Er ſtand auf der
Gemarkung Obereggenen beim Dorfe Schallfingen der Stamm hat
bei einer Länge von 16 Fuß unten einen Durchmeſſer von 7 Fuß, in
der Mitte 5 Fuß, einen Kubikinhalt von etwa 400 Fuß und ein
Gewicht von eiwa 160--180 CEtnr. Wöhrend der Oſterſeiertage wurde
der liegende Baumrieſe von Tauſenden von Perſonen beſucht und glich
die Stätte einem Wallfahrtsorte.

[Amerikaniſches.] Jn Amerika werden bekanntlich Heirathen
ſehr ſchnell geſchloſſen.

Hardin, in Jowa, zugetragen. Dort verheirathete ſich ein junges Paar,
berg, Reg.-Bez. Merſeburg, Schröder in Wiehe, Varer in Rieſtedt als ſolche,
ſowie die invaliden Fuſiliere Naum ann in Duüben und in Hohenmöl
ſen als Landbriefträger. Zu Poſtagenten ſind angenommen der Kaufmann Schiele
in Klein Wittenberg und der Tiſchlermeiſter Weller in Cloöden. Freiwillig aus

und nach der Trauung war die Braut genöthigt, ihren Mann zu fra-
gen, welches ihr neuer Name ſei. Die Herrſckhaften hatten erſt wenige
Stunden vor ihrer Hochzeit ſich überhaupt kennen gelernt. Einem

932 1 I edem Poſtdienſte ſind r der Poſt-Exvediteur Biermann in Sölchen Ha e Journale zufolge wurde dort unlängſt ein Fachwerk-
und Voſtagent Henne in Cloden.

Die Ephoral- Verwaltung der Diöceſe Eckartsberga iſt dem zum Oberpfarrer
in Eckartsberga berufenen Pfarrer Anz übertragen worden.
geliſche Pfarrſtelle zu Michein mit Maxdorf und Klietzen in der Didces Calbe a.d. E iſt dem bisherigen Pfarrer in Kakerbeck Franz Georg Schreck verliehen
worden. Der ſeitherige GymnaſiglOberlehrer Pr. Hirt zu Sondershauſen iſt
als Lehrer an das SchullehrerSeminar zu Delitzſch berufen. Dee ſeitherige Leh-
rer am Gymnaſium zu Torgau Dr. Buſſenius iſt als Lehrer an der Kloſterſchule
Roßleben angeſtellt worden. Dem Ephorus der Diöceſe Freyburg, Superindentent
Miſchke in Freyburg a. U. iſt die Kreisſchulinſpection gedachter Dioceſe uber-
tragen worden.

J Lauchſtädt, den 22. April. Vor einigen Jahren machten wir
in dieſem Blatte auf eine faſt ganz der Vergeſſenheit anheimgefallene
Heilquelle in nächſter Nähe, die Stahlquelle zu Lauchſt ädt, auf-
merkſam. Die glänzenden Curerfolge, welche ſich in den Badeſchriften
aus der vergangenen Blüthezeit verzeichnet finden bewieſen zwar zur
Evidenz, daß der Grund des Verfalls der Quelle nicht in der geringe-
ren Heilkraft derſelben, ſondern in äußerlichen Urſachen zu ſuchen war,
welche die Quelle ohne ihr Verſchulden trafen. Es gereichte uns da-
her bei Beginn der vorjährigen Saiſon zur beſonderen Genugthuung,
zu erfahren, daß das Publicum dem Bade wieder eine größere Auf-
merkſamkeit zugewandt hatte denn ſchon im Jahre 1872 wurden ca.
2500 theils Douche- theils Wannenbäder verabfolgt, und die Badeliſte
wies in 172 Nummern 225 Badegäſte nach. Wie wir nun kürzlich
erfahren haben, iſt die Frequenz im vorigen Jahre noch eine viel be-

Die erledigte evan-

deutendere geweſen denn in der Badeliſte waren 334 Gäſte in 236

Haus von beträchtlichen Dimenſionen und in gewöhnlichem franzöſiſch
kanadiſchen Styl erbaut, auf Walzen von Sabrevois nach St. John
eine Diſtanz von 8 Meilen durch 10 Joch Ochſen und 4 Geſpanne
Pferde gezogen. Das Haus wurde in gutem Zuſtande abgeliefert und
es gab keine Schwierigkeiten beim Transport, außer einer kleinen Ver
zögerung beim Biegen um die Straßen-Ecken.

Eingegangene Neuigkeiten.
Wladimir der Große. Epiſche Dichtung frei nach dem Schwediſchen des Eric

Johan Stagnelius von Rudolf Wellnau. Leipzig, A. Mentzels Verlag.
(Es iſt nicht nur verdienſtlich, ſondern auch von beſonderem Jntereſſe, wenn

ſich unſere heimiſchen Dichter auch der Wiedergabe von Poeſſen aus den weyiger
kannten ausländiſchen Literaturen zuwenden. Jn der vorliegenden epiſchen
Zig tung des Schweden Stagnelius, welcher 1823 in dem fruhen Alter von 30
Jahren ſtarb und mehrere ſehr eſchätzte Dichterwerke verfaßt hat, tritt uns eine
ſolche verdienſtliche und intereſſante Arbeit entgegen. ie Sprache Wellnau's
vergegenwärtigt uns in anſprechender Weiſe das Original an rn Stellen
hatten wir mehr Feile gewunſcht. Statt der gewöhnlichen Schreibart Nowgo
rod wurde die frühere deutſche Schreibung Naugardt beſſer in den Vers gepaßt
haben. Eine Ueberſetzung der Werke von Stagznelius hat Kannegießer 1851 in
6 Baänden geliefert.

Deutſche Warte. Umſchau uber das Leben und Schaffen der Gegenwart. Re
Bruno Meyer. Band VI. Heft 1. Monatlich zweidaetion von Dr.

Hefte. Zwolf Hefte bilden einen Band. Preis 6 Sgr. pro Heft. Karls-
ruhe, Braun ſche Hofbuchhandlung.

Jnhalt: Die Miniſterien der europäiſchen Staaten im Jahre 1873. Von
Dr. K. Schmeidler. Die Miniſterkriſis und die Neuwahlen in England. Von
Dr. Fr. Wieſehahn. Phyſiologiſche Unterſuchungen und Ergebniſſe. Von Dr.
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Zäder wurden über 3000 verabreicht. Auch

Der erſtaunlichſte Fall einer ſchnellen Heirath
hat ſich indeß der „Chicago Tribüne“ zufolge kürzlich im Kreiſeder Poſtpackettrager Schu 7 Weißenfels, der Stadtpoſtbote Werner in ahnt ß s nget. geg zufels rztich
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M. Wachter. Aus dem innern Leben der Armee. Eine Studie von L. Capi-
tano. Ueber Schopenhauer. Von A. Kuühtmann. Louis Agaſſiz. Von Dr.
H. Emsmann. Kleine Umſchau. Bucherſchau. Todtenſchau. Sprech-
ſaäal der Redaction.

Lotterie.
Bei der am 22. d. fortgeſetzten Ziehung 4. Klaſſe 149. Königlich vreußiſchen

Klaſſen- Lotterie ſind nachſtehende Gewinne gefallen 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf
Nr. 36,576. 2 Gewiune von 2000 Thlr. auf Nr. 5632. 19,242.

42 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 3986. 4541. 6254. 7208. 10,919. 12,882.
12,133. 15,752. 16,0601. 17,620. 17,956. 18,101. 19,332. 21,499. 25,537. 28,291.
29,492. 33,736. 34,775. 36,832. 41,673. 42,276. 45,338. 46,770. 48,546. 56,197.
57,860. 58,043. 58,810. 58,873. 59,555. 66,615. 67,648. 69,043. 71,356. 73,271.
75,981. 80,395. 87,946. 88,338. 89,168 und 93,963.

61 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 370. 995. 1185. 6037. 9276. 13,467.
17,773. 17,866. 19,325. 20,444. 23,809. 26,246. 26,564. 26,851. 26,886. 26,917.
28,621. 28,746. 28,914. 30,954. 34,018. 34,248. 34,408. 36,070. 36,442. 38,814.
39,315. 40,060. 40,471. 42,689. 43,728. 43,754. 45,064. 45,189. 45,653. 51,058.
52,473. 52,775. 53,727. 56,629. 57,162. 57,206. 57,302. 58,078. 60,349. 60,701.
62,216. 63,630. 67,550. 68,363. 72,983. 75,491. 77,127. 78,785. 79,269. 79,431.
81,881. 82,734. 87,297. 88.452 und 94,387.

75 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 727. 1530. 1551. 4769. 5479. 5542.
7146. 7882. 8239. 10,810. 11,33. 12,705. 12,716, 13,486. 14,422. 16,198. 16,584.
18,645. 19,623. 19,693. 20,190. 21,655. 25,661. 26,003. 26,420. 27,055. 27,273.
27,903. 28,383. 29,422. 33,852. 34,003,. 36,471. 309,393. 39,980, 42,715. 43,502.
44,018. 47,554. 48,195. 48,821. 50,220. 52,851, 53,499. 53,999. 55,369. 60,629.
63573. 63,680. 65,706. 66,219. 66,690. 67,522. 67,968. 69,874. 70,19). 70,287.
70,44). 72,332. 73,646. 74,592. 75,048. 75,4 7. 77,646. 78,691. 78,860. 80,060.
88,144. 87,909. 88,179. 89,035. 89,226. 91,908. 92,732 und 93,316.

er e rMorgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 336,65 Par. L. 331,98 Par. L. 335,66 Par. L. 335,43 Par. L.
Dunſtdruck 3,31 Par. L. 3,80 Par. L. 4,69 Par. L 3,77 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 78,3 yCt. 36,5 Ct. 76,7 pCt. 63,3 pCt.
Luftwärme 8,6 G. Rm. 20,2 G. Rm. 11,1 G. Rm. 13,8 G. Rm.

Winde 0. W I. W 1. Sr völlig heiter. völlig heiter. heiter 3. heiter 1.
olkenform S Cumulos.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 22. April. Weizen 84——88 Roggen 66—-70 Gerſte

66——82 Hafer 64—67 Pr. 2000 A. Magdeburger Börſe, d. 22. April.
Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literrroc. Loco ohne Faß 22 22

Nordhauſen d. 21. April. (Pr. 100 Weizen 4 12 n bis 4
6 n Roggen 3 21 r bis 3 I Gerſte 4 I An bis 328 P afer 3 12 bis S Branntwein pr. 100 Liter48 ohne Faß 15 16 f.

Berlin, den 22. April. Weizen: Von Termincen ausgenommen nahe Liefe-
rung flau und billiger verkauft gekünd. 4000 Ctnur. Kündigungspreis 8
Loco 76——92 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität bez. neue Uſance 87 bez.
pr. dieſen Monat u. April Mai 89 f. bez. Mai Juni u. Juni Juli 87

bez. Juli Aug. 8 bez. Sept. Oct. 8282 bez. Rog-
loco viel Jugeſet/ verkaufte ſich in den beſſeren Qualitäten ziemlich gut.

unter dem Eindru
rößeren Kanalliſte eröffneten Termine gleich mit weſentlich niedrigeren Courſenbie im Verlauf der Boörſe durch ſtarke Realiſationen noch eine fernere Einbuße

erlitten ſo daß wir von einem Ruckgange von reichlich 1 gegen geſtern zu be
richten haben, gekuünd. 25,000 Ctnur. Kundigungsvreis 61 Loco 58—69
nach Qualltaät bez. defekter ruſſ. 58——59 bez. beſſerer ruſſ. 60--60
bez., inländ. 641-—67 bez. pr. dieſen Monat u. April Mai 61 h 607

bez. Mai Juni 60 bez. Juni Juli 60 bez.Juli Aug. 58 bez. Sept. Oct. 57 bez. Ger
ſte, große und kleine, 53--75 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco und Der
mine ſchwach preishaltend, gekuünd. 1000 Ctur. Kündigungspreis 66 Loco 55
—-68 pr. 1000 Kilogr. böhm. u. pomm. 62--67 bez. pr. dieſen Monat
u. April Mai 64 bez. Mai Juni 62 bez. Juni Juli 6iJuli Aug. 58,88 bez. Sept. Octbr. 54 bez. Erbſen,

w aare 64——63 Futterwaare 58-63 bez. Oelſaaten: Winterrapso

Winterrubſen bez. Rüböl ferner gewichen geküünd. 1500 Ctnur.,Künd(gungspreis i7 z bez. Loco ohne Faß 17 bez. pr. dieſen Monat u.
April Mai 1817 bez., Mai Juni u n bez., Sept. Oct. 19
u be Leinöl loco 23 bez. Spiritus billiger verkauft gekund.
30,000 Liter Kündigungspreis 22 18 Loco ohne Faß 22 3 bez. pr.
dieſen Monat u. April Mai 22 1415 J bez., Mai Juni 22 14 Jä
bez., Juni Juli 22 2725 n bez. Juli Aug. 23 8 S bez. Aug. Sept.
23 7-4 bez. Sept. Oct. n bez.

Breslau, d. 22. April. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. April Mai
225 bez. Juni Juli 23 bez. Aug. Sept. 23 bez. Weizen pr. April-
Mai 86 bez. Roggen pr. April Mai 61 bez. Juli Aug. 60 bez.
Ruböl pr. April Mai 18 bez. Mai Juni 18 bez. Sept. Oct. 19, bez.

Stettin, d. 22. April. Weizen pr. Frühj. 87 bez., Mai Juni 86, bez.
Sept. Oct. 81 bez. Roggen pr. Frühj. 61, bez. Mai Juni 59 bez., Sept. Oct.
56, bez. Ruböl 100 Kilogr. loco 18/, bez. pr. April Mai 18 bez., W r
18 bez. Sept. Oetbr. 19 bez. Spiritus loco 22 bez. pr. Frühj. 237/, bez.,
Mai Juni 22 bez.

Hamburg d. 22. April. Weizen loco preishaltend auf Termine weichend.
Roggen loco und auf Termine feſt. Weizen pr. 126pfd. pr. April 1000 Kilo uetto
261 Br. 260 G. Mai Juni 259 Br. 258 G. Juni Juli 258 Br. 256 G.
Juli Aug. 254 Br. 256 G.

Mal Juni 184 Br., 182 G. Juni Juli 182 Br. 181 G. Juli Aug. 181
Br., 180 G. Hafer höher. Gerſte ruhig. Rüböl flau, loco 57 Br. pr. Mai
56 Oct. pr. 200 Pfd. 60. Spiritus flau, pr. April Mai 54, Mai Juni 54
Juli Aug. 56, Aug. Sept. pr. 100 Liter 100 57. Wetter Prachtvoll.

mſterdam, d. 22. April. Weizen unverandert, pr. Mai 384, Nov. 340.
Roggen loco ruhig pr. Mai 218, Oct. 202. Raps loco pr. Oct. 371 Fl. Rüböl
loco 33 pi. Mai 33 Herbſt 55 Wetter Sehr ſchön.

London, d. 22. April. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag Weizen 2580, Gerſte 3360, Hafer 15,410 Quarters. Der Markt ſchloß fur
ſammtliches Getreide feſt aber ruhig zu unveranderten Preiſen. Weißer engli-
ch eigen 62——68, rother 60-63, hieſiges Mehl 45--54 Sh. Wetter:

raächtig.

Liverpool, d. 22. April. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 15,000 Bal-
len, davon fur Spekulation und Export 3000 Ballen. Stetig. Amerikaner ſchwim

Middling Orleans 87/6/ middl. amerikaniſche 8*mend matt, Surats ſtetig.
r Dhollerah 5 middil. fair Dhollerah 5*/,, good middl. Dhollerah 47/,, middl.

hollerah 4 fair Bengal 4 fair Broach 5 new fair Oomra 5 goodfair Oomra 6 fair Madras 5i/,, fair Pernam 8 fair Smyrna 677. fair
Egyptian 8 Upland nicht unter low middling Aprli Lieferung 8' desgl.

Apt unter good ordinary Auguſt September Lieferung 8 Bach Verſchiſuns
s U.

des anhaltenden uberaus prachtvollen Wetters ſo tie einer

Roggen pr. April 1000 Kilo netto 184 Br. 183

m

Petroleum. (Berlin, d. 22. Arrll): Pr. 109 Kilo loco 9 pr. Apri
9 Bf. pr. April Mai 9 pr. Septbr. Octbr. 10 bz. amburg
Feſt, Standard white loco 13, 00 Bf. 12,90 Gd. pr. April 12, 90 Gd. prAug. Dec. 14, 60 Gd. Bremen: Feſter, Standard white loco 13 Mk. km u
Käufer. Anutwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 33 bz. 34 Bf. pr
April und pr. Mai 34 Bf. pr. Septbr. 36 Bf. vr. Septbr. Decbr. 38 Bf
Behauptet. New Hork (d. 21. Avril): Petroleum in New Pork 157 do
in Philadelphia 15 Wechſel auf London in Gold 4 D. 85 C. Goldagio 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schiffſchleuſe bei Trotha
am 22. April am Unterpegel 1 Meter 28 Centim. am 23. April am Untervegel!
1 Meter ?8 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 22. April 1,48 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 22. April. Am Pegel 2,15 Me

ter J 10 Zoll).aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 22, April 14 Centim. 6 Zoll
unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin d. 22. April. Die heutige Fonds- und Actienboörſe eröffnete in recht

feſter e die Courſe ſetzten theilweiſe höher ein. Aber ſehr baid machte
ſich eine Abſchwächung der Stimmung ziemlich allgemein hemerkzar und cinerſeit
in Folge von umfangreichen Realiſationen, andererſeits durch das Vorgehen der
Contremine begunſtigt, trat eine mäßlge Reagktion auf ſockulativem Gebiet her-
vor, die jedoch nicht verhinderte daß die Courſe zumeiſt wie geſtern ſchließ'n
konnten. n dem Kapital-markt blieb die Haltung ziemlich unverändert feſt.Die geſchaftliche Thätigkeit erreichte zwar heute ücht ſo groß Ausdehnung

wie in den letzten Tagen muß aber immerhin nech als lebhaft bezeichnet werden.
Namentlich anfänglich wurden die Haupt Spekulationsdeviſen in großen Beträ-
gen umgeſetzt- und auch die Kaſſawerthe des induſtriellen Geblets hatten ſich eini-
ger Umſatze zu erfreuen während Anlagewerthe nur geringfugig in Frage waren.

Auf dem internationalem Gebiet ſtanden Creditacticn im Vordergruude dis
Verkehrs und wurden in feſter Haltung lebhaft gehandelt. Franzoſen waren cher
etwas beſſer und ziemlich belebt, Lombarden ſteigend aber ruhig. Die fremden
Fonds waren theilweiſe etwas ſchwächer und ruhig. Verhaltnißmäßig lebhaft gin-
gen Tucken und Jtaliener, aber gleichfalls zu niedrigeren Courſen um Amerkka-
ner waren gefragt. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds und Prioritäten hat-
ten in recht Haltung mäßige Umſaätze fur ſich. Auf dem Eiſenbahnen
markte kam im Allgemeinen nur ruhiger Verkehr zur Entwickelung bei wenig ver
änderten Courſen. Nur ſchwere inlandiſche Bahnen und beſonders Rheiniſche,
CèlnMinden Oberſchleſiſche und Bergiſch-Mä kiſche waren Anfangs weſentlich
beſſer, ſpater etwas abgeſchn h bei ſehr belebtem Geſchäft. Leſchte
blieben ſtill und feſt. on den fremden Eiſenbahnwerthen waren Oeſterreichiſche
Nebenbahnen ſchwach behauptet und theilweiſe lebhaft, Galizier und Nordweſi-
bahn feſt und ruhig Schweizer Bahnen blieben ſtill, Rumänen wurden höher und
lebhaft gehandelt. In Bankactien blieb gleichfalls eine feſte Haltung vorherr-
ſchend bei ſtillem Geſchaft; nur prnrerr und namentlich Diskonto-Comman-
dit-Antheile, Darmſtädter Bark, Preußiſche Bodenereditbank, Hypothekenbauk
Srielhagen rc. wurden in größeren Beträgen gehandelt. Auf induſtricllem G
biet hatten montane Werthe, Maſchinenfabriken und einige Baugeſellſchaften in
ſeſter theilweiſe ſteigender Tendenz einige Umſätze fur ſich. Zu erwähnen ſind
n dieſer Beziehung Dortmunder Union, Laurahutte, König Wilheim- und

Maßener Bergwerk Berliner und Norddeuſcher Eiſenbahndedarf e.
Leipziger Börſe vom 22. April. Königl. ſächſ. Staats- Anleihe von 1830 vor

1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 93 G., do. v. 1855 von 100
3 82 G. do. v. 1847 v. 500 4 997 G. do. v. 1852 1868 v. 500
4 100 G. do. v. 1869 v. 500 495 100 G. do. v. 1852 1868 v. 100
J 2997), G. do. v. 1869 v. 100 4 997/, G. do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 9977, G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 997 P. do. v. 500 5 105,G., do. v. 100 5 105 G. do. L bauZittauer Lit. A. 3 897 P. do.
e bauZittauer Iit. B. 4 99 G.

Verliner Vörſe vom 22. April.
pPreuß. Fonds. 3f. Zf.Conſolidirte Anleihe 4 106 b. Sächſeſche 7 94B

Freiwillige Anleihe 4 h Schleſiſche 3! 837/, bz.
StaatsAnleihe 4 101 bz. do. 4Staatsſchuldſcheine 32 92 k. do. 4St. Pr.-Anl. v. 1855 3 123 b. Weſtpreuß., ritterſch. 4 96 G
Heſſ. Pr.Sch. à 404 726G do. do. (4!, 102 bz.do. II. Ser. 5 1109 bz.

5 do. neue 4 956Pfandbriefe. do. do. 4/,102 bz.Kur u. Neumarkiſche 4 95 bz. Rentenbriefe.
Oſtpreußiſche 3 862 G Kur u. Neumarkiſche 4 98, bz.

do. 4 i bz. Pommerſche 4 (99 b.do. 4 102 bz. oſenſche 4 (97 bz. GPommerſche 3 85 bz. reußiſche 4 007 bz.do. 95 bz. r u. Weſtfäl. (4 99 bz. Gde G Sachſiſche (4 958 kz.Poſenſche, neue 4 (94 B Schleſtſche 4 197 bz. G
Gold, Silber- und Papiergeld.

Friedrichsd'vr Jmperials pr. Pfund 461oldkronen u Dollars 1 11 GLouisd'or 109* bz. Fremde Banknoten (99 GDucaten 3 5 bz. do. einlösbar in Leipzig 99 10 GSovereigns 6 22 bz. Oeſterreich. Banknoten (90 bz.
Napoleonsd'or 5 115 G do. Silbergulden 95 G
Jmperials 5 14 G Ruſſiſche Banknoten 9 z.

Wechſelcours vom 22. April.

Berliner Bank-Discont 4Amſterdam 250 Fl. 10 Tage 142 bz.ondon Pfd. Sterl. 8 Tage 6 227,a3 bz.Paris 300 Fres. 8 Tage 80/ a bz.Wien, öſterr. Waährung 150 Fl. 8 Tage 89 bz.Augsburg ſuüdd. Waähr. 100 Fl. 2 Monat 56 206G
Petersburg 100 S.-Rubel 3 Wochen 922 bz.Warſchau 100 S. Rubel 8 Tage 93 bz.

Deutſche Fonds. Zf. Oeſt. Credit. 100. 58 105 bz.
Bad. Pr.-Anl. 67. 4 11121 bz. G do. Lett.Anl. 60 5 967, bz.
do. 35-Fl.-Obl. 40B do. do. 64 (99 bz. GBaier. Präm.-Anl. 4 1114 bz Frauz. Anleihe, 71,72 5 95 G

Braunſchw.-Pr.-A. 668 22 bz. B Jtalieniſche Rente 5 62 bz.
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 107 G do. TabacksObl. 6 96 bz. G
Meckl. Eiſenb. Obl. 88G do. Tab.Reg.Ac. 6 641G
Meining. 7 Fl.-Looſe 4 bz. Rumaänier 8Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5 1437 G
Ausländiſche Fonds. i v do. do. 665 140 GAmerikaner rückz. 82 6 (99 bz. G100B] do. Boden-Cred. 5 86, bz. G

Oeſterr. Papier-R. 41 62 bz. do Nicolai-Obl. 4 83 bz.
do. Silberrente 4 66 b. Turkiſche Anleihe 651 5 40 G
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ae „Certif. (Hübner) A. e Des abauantalt v ſZpeſegeige z se W. h h ne t do. m. S. b. deT.ünkändbare z. a n Zeitzer Maſ nene 7 289 7: v et I a
Nordd. GrundCred.-Bank 5 101 1Pomm. Pr. hr Briefe 5 102 G Bergwerks und do. Aach. gifelt S.Hbtten Seſeſhaften. Dort Soeſt. i SertſaBank Papiere. Dip“3. f. AachenHö a 20 (4 140 bz. G 8 en u i. Ser. a

ener Satt Handel 0 fr bz. B e Jerdtan m 2 6 J Nordbahn (Fror. W. 5 1036I erkene Bank 4 77 b. G Ber e grrov. s 6 r d lin der Se 4 098 G
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Hekanntmach ungen.
Aufgebot.

Die Erben des zu Halle verſtorbenen Oekonomen Friedrich
Adolph Kirchner:
1. Frau Wilhelmine Chriſtiane Adelhaid Neidholdt geb.

Kirchner zu Halle a/S.,
2. Frau Marie Adelhaid Hoffmann geb. Kirchner ebenda,
3. La Henriette Bertha Kuntze geb. Kirchner zu Groß-

Salze,4. der AſſiſtenzArzt Dr. Adolph Oscar Kirchner zu Altona,
behaupten Eigenthümer der im Grundbuche der Halleſchen Soolen-
güter No. 115 für die verwittwete Factor Johanne Chriſtiane
Charlotte Zerrenner eingetragenen 10 Pfannen deutſch zu ſein.

Der Beſitztitel an dieſen 10 Pfannen deutſch kann zur Zeit für
die obengenannten Erben des verſtorbenen Oekonom Kirchner nicht
berichtigt werden, weil dieſelben den Eigenthums-Uebergang dieſer Pfan-
nen von der eingetragenen Eigenthümerin Wittwe Jerrenner auf
ihren Erblaſſer nicht nachzuweiſen vermocht haben.

Die Kirchner'ſchen Erben haben deshalb behufs Erlangung eines
geſicherten und zur Eintragung in das Grundbuch qualifizirten Beſitz-
titels das öffentliche Aufgebot obengedachter 10 Pfannen deutſch beantragt.
Es ergeht daher hierdurch an alle welche auf das Eigenthum oder
den Beſitz dieſer Soolengüter Anſprüche zu haben glauben die Auffor-
derung ſich desfalls binnen drei Monaten (vom Datum dieſer Be-
kanntmachung an) ſpäteſtens aber in dem auf

den 9. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Bertram an Gerichtsſtelle Zim-
mer Nr. 10 anberaumten Termine zu melden unter der Verwarnung,
daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanſprüchen an die 10
Pfannen deutſch präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei-
gen würde auferlegt werden.

Halle a/S. den 14. Februar 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Poſthausban zu Merſeburg.
Die Herſtellung von 527 []Im. Fenſter verſchiedener Größe und

Formen aus Kiefernholz ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion ver-
geben werden.

Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift:
„Fenſterlieferung für den Poſthausbau“,

werden auf meinem Bureau bis zum 9. Mai 10 Uhr entgegen-
genommen, zu welcher Zeit die Eröffnung in Gegenwart der etwa
erſchienenen Betheiligten erfolgen wird.

Bedingungen und Zeichnungen liegen bis dahin in meinem Bu-
reau zur Einſicht offen.

Der Bauinſpector
gez. Danner.

Poſthausbau zu Merſeburg.
Die zu ca. 1570 veranſchlagten Tiſchlerarbeiten an Thüren,

Glasverſchlüſſen und Fenſterläden ſollen im Wege der öffentlichen Sub-
miſſion vergeben werden.

Bedingungen und Zeichnungen liegen bis zum 9. Mai 11 Uhr
bei mir zur Einſicht offen, und ſind verſiegelte und gehörig bezeichnete
Offerten bis zu dieſem Termine in welchem die Eröffnung geſchieht,

Norddeutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft u Verlin,

in dieſer Branche das größte Gegenſeitigkeits-Jnſtitut Deutſchlands,
mit einem VerſicherungsCapital von pp. 42 Millionen im Jahre 1873,
über ganz Norddeutſchland verbreitet, iſt eine

Vereinigung von Landwirthen,
nicht gegründet, um im Sinne der Actiengeſellſchaften einen Gewinn
zu erzielen, ſondern nur um ihre Mitglieder in möglichſt billiger
Weiſe gegen Fagelgeſabr zu ſchützen.

Nach 5jähriger Wirkſamkeit hat die Geſellſchaft unter Benutzung
der geſammelten Erfahrungen durch Beſchluß ihrer General-Verſamm-
b am 31. Januar d. J. umfaſſende Veränderungen und Ver-
beſſerungen des Statuts und der Verſicherungs- Bedingungen
eingeführt, welche nunmehr beide in Kraft getreten ſind, nachdem auch
das Statut die Genehmigung der Königl. Preuß. Staatsregierung er-
halten hat. Dieſelben gewähren unter Anderen den Mitgliedern die
Berechtigung zur Bildung von Bezirks- Verſammlungen in denenDelegirte r die GeneralVerſammlung und Organe
für die Schadens- Abſchätzungen zu wählen ſind. Durch zweck-
mäßige Benutzung derſelben, durch ein Syſtem der Controle
zur Beſeitigung ungerechtfertigter Anſprüche und durch ſonſtige Erſpar-
niſſe in der Verwaltung wird eine Verminderung der Jahresbeiträge
erſtrebt, welche mit allen Zuſchlägen und Nachſchüſſen ſeit dem Be
ſtehen der Geſellſchaft

1 3 3 und für Halmfrüchte allein nur 26 9
pro Jahr und 100 .2. Verſicherungs Summe betrug. Ein gleich
günſtiges Reſultat hat in den letzten 5 Jahren keine der bedeutenderen
Hagel-Verſicherungs Geſellſchaften erreicht.

Wenn alſo beſſere Witterungsverhältniſſe, als die abnormen der
letzten Jahre dies Bemühen unterſtützen, ſo iſt damit der Zweck dieſer
Vereinen um ſo vollkommner erreicht als das bewährte Princip:

eine Reductionen der Verſicherungsſumme wegen angeb
lich geringern Ertrages und keine Abzüge auf Stroh ein-
treten zu laſſen, aufrecht erhalten iſt.

Die unterzeichnete General Agentur, welche jede gewünſchte Aus-
kunft ertheilt, bittet diejenigen Landwirthe, welche ſich der alljährlich
mehr zur Geltung kommenden Anſicht anſchließen, daß nur räumlich
ausgedehnte Ge enſeitigkeits-Vereinigungen die unbedingteſte
Sicherheit und die günſtigſten Reſultate gewähren können,
ihre Anträge rechtzeitig bei ihr einzuſenden oder ſich der allerwärts
angeſtellten Agenten zur Verſicherungsnahme zu bedienen.

Gröbers, Frühjahr 1874. Ferdinand Knauner,
General Agent.

Ein reizend gelegenes Landgut Nächſten n
in einem der ſchönſten Flußthäler Montag d
Thüringens, von über 200 M. U 27. d. M. trifft
Morgen eld, Wieſen, SWald und Weinberg, in gu ein Transport von eirea 50 Sl.

ter Cultur, 10 Minuten von einerStadt, Meile vom Bahnhofe, Glauer Zuchtvieh bei uns
mit maſſiven Gebäuden, ſchö- zum Verkauf ein. Derſelbe beſteht
nem Harten, ſoll mit ſämmt aus hochtragenden Kühen und
lichem Jnventar, nebſt einem Ge- Ferſen, ein- und einhalb-
ſchäftsantheil an einer gut renti- jährigen Rindern u. Zucht-
renden Zuckerfabrik, Familienver- bullen [II. 5370 a.
hältniſſe wegen für den Preis von Pprank G Wachtel,einzureichen.

Der Bauinſpector
gez. Danner.

Haus u. Geſchäfts
Verkauf.

Mein hier in beſter Geſchäftsge-
gend belegenes Grundſtück, auf wel
chem ſeit über 100 Jahren Seifen-
ſiederei ununterbrochen und mit gu-
tem Erfolge betrieben, bin ich Wil
lens, mit komplettem, im beſten
Zuſtande befindlichen Jnventarium
aus freier Hand zu verkaufen. Das
Grundſtück eignet ſich ebenfalls zum
Betriebe vieler anderen Geſchäfts-
branchen. Reflektanten belieben ſich
direkt an mich zu wenden.

Magdeburg, im April 1874.
H. 51236.) H. Beſſer.

Dampkerverbindungen
2wisehen Stettin und Stolpmün-
de, Danzig, Klbing, Königsberg i/Pr.,
Tilsit, Riga, BReval, St. Petersburg
(Stadt), Copenhagen, Golhenburg,
Christiania, Kiel, hlamburg, Geeste-
münde, Bremen, Antwerpen, Midd
lesborough o Tees. unterhält re-
gelmüssig

Rud. Chräst. Griäbel
in Stettin.

Für Kupferſchmiede!
Ein in der Nähe von Magde-

burg befindliches Kupferwaaren-
Geſchäft, verbunden mit Schloſſe-
zei c. und ſehr guter Kundſchaft,
iſt wegen Kränklichkeit des Be
ſitzers zu verkaufen. Daſſelbe kann
ſofort mit allen Gebäuden, Werk-
zeugen und Vorräthen übernommen
werden. Näheres bei Fr. Schu-
mann in Naumburg a/S.
Ein f ürstliches Gut

m

sächs. Voigtlande,
700 Morgen groß, iſt auf 13
Jahre zu cediren.

Gefällige Offerten werden unter
Chiffre H. 3561 bk an die An-
noncen- Expedition von Haa-
sentein Voglerin Chem-
nitz erbeten.

Feldhüter- Geſuch.
Ein thätiger, zuverläſſiger Feld-

hüter wird zu ſofort für Benn-
ſtedt bei hohem Lohn geſucht. An-
meldungen nimmt entgegen

der Gutsbeſitzer Zorn.

36,000 .77. mit Anzahlung
verkauft werden. Reflectanten wol-
len ihre Adreſſen der Annoncen
Expedition von Rudolf
FIosse, Halle a/S. sub
S. 983. gefälligſt kranco zugehen
laſſen.

Windmühlen-Verkauf.
Eine Windmühle mit 2 Mahl-

gängen, neuem Wohnhaus in einem
großen Kirchdorfe und 20 Minuten
von dem Centralbahnhofe Nars-
dorf der Leipzig-Chemnitzer Bahn
gelegen iſt unter billigen Zahlungs
bedingungen ſofort zu verkaufen.

Offerten unter II. G7 befördert
die Annoncen Expedition v.
Hansenegtein G Vogler
in Rochlitz. [H. 31956b.

Für ein Erfurter Landes-
produkten- Geſchäft wird ein
ſolider tüchtiger

Erfurt.
Fuks Verpachtung.

Ein Landgut in der Landdroſtei
Hildesheim, 15 Minuten von einer
Provinzialſtadt mit Eiſenbahnkns-
tenpunkt, an einer Chauſſee ſehr
ſchön gelegen mit 400 Hannover-
ſchen Morgen ausſchließlich rüben-
fähigem Acker, ſchönem Wohnhauſe,
überhaupt neuen Gebäuden, ſoll
Umſtände halber ſofort aus der Hand
verpachtet werden. Bei einer in
der Nähe liegenden Zuckerfabrik
würde eine Betheiligung leicht zu
erreichen ſein. Nähere Auskunft
ertheilt der Bauunternehmer
Bäncder zu Hildesheim

Höchſt vortheilhafte
fferte!

Soliden Leuten jeden Stan-
des, die auf leichte WeiſeReiſender

ſofort oder ſpäteſtens bis 1. Juli
c. geſucht. Off. unter H. 5373 a
befördert die Annoncen-Exped. von

Haasenstein Voglerin Erfurt.
Zwei ſchwere fette Kühe verkauft

Zorn in Bennſtedt.

einen recht guten Nebenver-
dienſt, ohne viel Zeitverluſt, zu
erzielen geneigt ſein ſollten, kann
ein ſehr eouranter Artikel
nachgewieſen werden. Adreſſen sub
I. O1791 än die Annoncen
Exped. von Haasenstein
K Vogler in Hamburg.
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grosse Steinstrasse

es 0Aähmasehinen 50 billiger.
Alle bewährten Syſteme:

HOriginal-Singer, Wehler Wil-
son, Fräster Rossmann, Uni-
verſal-Löwe, Cylinder, Elastie,
Saxomia u. a. m. empfiehlt

Cconnern.
S Ab. Fräster Rossmann Fami-
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und Daunen ſowie Tapeten
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Soeben erſchien ein neuer
der 74. Stereotypauflage des
Werkes

„Die Felbſbewahrung
erztlicher Rathgeber für

Männer und Frauen
bei Störungen und Zerrüttun-

gen des ervenſyſtems alsVeranlaſſung der verſchieden
j ſten Leiden, wie Abſpannung,
J Mattigkeit, Erſchlaffung,
Nerven-, Gedächtniß- und
i er Schwäche, Rücken-ſchmerzen, Blutandrang nach
Kopf und Verdauungs-

beſchwerden, Lähmungen u. ſ.
w. ſowie Mittheilung einesſelbſt in den r Fäl-

len erprobten Heilver
Von Hr. Retau.

1 Mit 27 pathologiſch-angatomi-
ſchen Abbildungen

Preis 1 Chlr.
P BHisheriger Abſatz 225,000

Excmpiar. Ueber den Zweck und
Erfolg dieſes Buches wurde allen
r in ein r beſonderenDenk chrift Bericht erſtattet.

Durch jede Buchhandlung zu be-
j ziehen!

w

ahrens.

Ein noch gutes Jnſtrument
mit angenehmen Ton und feſter
Stimmung ſteht preiswürdig zu
verkaufen

kleine Brauhausgaſſe Nr. l.

raneg Schneicten,
K. K. MHoflieferant,

empfiehlt ſein 31915.

eschnitzter Möhbel.
i.

Rossbanarröcole
Tournuren

Corsetts
empfehlen billigſt

A. Huth Co.
Seit langer Zeit an Rheuma-

tismus leidend, ſuchte ich end
lich, nachdem jede Hilfe vergebens
ſchien ſolche bei dem Herrn Dr.
von Bilfager und erreichte dieſelbe
durch den Balsam Biitünger“).
Nicht Worte weiß ich zu finden
uüber das Heilſame dieſes Balſams,
denn ſchon nach kurzer Zeit war
ich im Stande mich zu bewegen
und bin jetzt vollſtändig hergeſtellt.
Jedem derartig Leidenden kann ich
nur den Balſam Bilfinger empfeh
len damit ſeine Heilſamkeit der
ganzen Menſchheit zu Gute kommttre.

Berlin 6. December 73.
W. Wartenberg.
Gartenſtraße 58.

Zu beziehen durch die Kngel-
Apotheke,

Das ruhmlichſt bewährteſte Fa

brikat fur das n erHaare die ächte ßmilch-
che Ricinusölpommade aus
irna à Buchſe 5 bei

Louis Voigt, gr. Ulrichstr. 16.

3 r 7 r g rG
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engligchen lüll Gardinen
e

ſind ſoeben eingetroffen.

I. C. Weddy-Pönicke.

S empfiehlt

n
Aufgezeichnete Kinderkleider in allen Farben

Oscar Hornemann, 9Alter Markt 34.

Grab-Monumente
in Marmor, Granit, Sandſtein, ſaubere
Ausführung und vorzügliche Jnſchrift, ſowie

Bau- Arbeiten aller Art
fertigt zu ſoliden Preiſen
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Sähin,Halle a/S. Klausthor-Vorſtadt V.

Barcl W übenl
in Thüringen,

Höhenkurort für Lungen- u. Herz
leidende, bewährtes Naturheilverfah
ren für Kranke, denen Arzneimittel
nicht helfen rationelle Kaltwaſſer-
kuren, Sandbäder nur von wirk-
lich reellem Erfolg gegen Nerven-
leiden aller Art, ſchweres Rheuma,
Gicht u. Podagra, Ziegenmolken,
Bäder aller Art, Diätkuren nach
Schroth für Unterleibsleidende.
Penſion billig. Proſpekte u. Aus-
kunft gralis durch Dr. Krug und
Dr. Seyd. [t. 61083.

Waſſerheilanſtalt undAlexaudersbad, urd gegen
kranke im Fichtelgebirge bei Hof und
Egers-Franzensbad. (Saiſon vom 15.
Mai bis Ende October.) (U. 8198.)

Dr. med. W. Cordes.
Zahnausziehen, Aderlaß, Schröpfen,

Setzen von künſtlichen ſowie na
türlichen Blutegeln und Klyſtieren
c. c. verrichtet ſachkundig

Steinweg 31, Parterre.

Gesesucht
welcher regelmäßig mehrmals ganz
Süddeutſchland bereiſt eine bedeu
tende Zucker Raffinerie zur provi
ſionsweiſen Vertretung. Frankirte
Offerten ſind unter H. 31949 an
die Herren Haasenstein G
Vogler in Leipzig zu adreſſiren.
Eine gewandte Verkäuferin

wird bei hohem Gehalt geſucht in
der Conditoreiwaaren Fabrik von
G. Riebel, C. L. Leinungs
Nachfolger in Wallhauſen
bei Sangerhauſen.

Gute Steinmetzen
finden dauernde Beſchäftigung.
M. Rüttner., Steinmetzmeiſter

in Pirna. (H. 316390.)
Für mein Materialwaaren-

Geſchäft ſuche unter günſtigen
Bedingungen einen Lehrling.
Oſſerten unter A. M. 4 20. nimmt
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. entgegen.

Ein ſchwarzer Jagdhund
entlaufen, gegen Belohnung abzu
geben Bahnhofsſtraße 5b.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halee.

Emil Rappſilber, Heilgehülfe,

von einem angeſehenen Kaufmann,

Bekanntmachung.
Vom 24. April d. J. ab koſtet

auf der Grube Alt-Zſcherben
1 er Stückkohle nur 3

6 H,
1 Hectoliter rothe Kohle nur 5

alle, d. 20. April 1874.
Pfännerſchaftl. Salinen und

Bergwerks- Verwaltung.

Auf Grube „Wilhelm Adolph“
zu Lebendorf wird ein tüchtiger
Schmiedemeiſter geſucht, der fleißig
und verträglich iſt.

Prachtvolle große fette
Kieler Bücklinge, ſehr fet-
ten echten Limburger Käſe
à St. A vollſaftigenSch weizerkäſe erhielt

Boiltze.
Die Kailserl. und Königl.

Hof-COhocoladen- Fabrik
von Gebrüder Stollwereck

in Cöln äbergab den Verkauf
ihrer vorzüglichen Fabrikate
in Halle den Herren

C. F. Bäntsch,
C. H. Wiebach,
C. Engling ind

Condit. Tankmar EnKe.

Stadt- Theater.
Freitag den 24. April 1874.

15. Vorſtellung im Abonnement:
C. Zum zweiten u. letzten
Male in dieſer Saiſon
Aufallgemeines Verlangen:
Der Templer u. die Jücdin,

große romantiſche Oper in 3 Auf-
zügen von Marſchner.

Einladung
um Jnſtrumental- u.55 okal-Concert, aus

geführt von der Berg u.
Stadtkapelle aus Wettin am 26.
April Nachm. 3*/, Uhr in meinem
Sommerſaal.

Programm neu u, pikant.
Nach dem Concert Ball.

Um recht zahlreichen Zuſpruch bit-
tet freundlichſt

Fr. Trimpler, Gaſtwirth
in Friedeburg.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu 95 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 24. April 1874.
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Halle, den 23. April.
Zuverläſſigen Privatmittheilungen zufolge iſt der bekannte Afrika-

reiſende Rudolph Brenner an einer Lungenentzündung am 22. v. M.
in Zanzibar geſtorben und ſomit die Zahl der Opfer, welche in
neueſter Zeit ihrem Wiſſensdrange für jenen Erdtheil gefallen ſind in
beklagenswerther Weiſe vermehrt worden.

Telegraphiſche Depeſche.
Haag, d. 22. April. Eine ſtarke holländiſche Patrouille unter-

nahm, wie vom Kriegsſchauplatze in Atchin amtlich gemeldet wird, am
17. d. eine Rekognoszirung' bis auf 1500 Schritt ſüdlich vom Kraton
gegen die Poſitionen der Atchineſen, mußte ſich indeſſen vor dem heftigen
Feuer derſelben zurückziehen. Nachdem die Rekognoszirungstruppen Ver-
ſtärkungen an ſich gezogen, wurde ein Angriff auf die feindlichen Stel-
lungen verſucht, der jedoch mit einem Verluſt von 8 Todten und 9
Verwundeten auf holländiſcher Seite zurückgewieſen wurde. Von
drei Staaten an der Weſtküſte von Sumatra iſt die Urkunde, in welcher
dieſelben die holländiſche Oberhoheit anerkennen unterzeichnet worden.

Der Empfang in der türkiſchen Botſchaft in Berlin.
(Aus der „Köln. Ztg.“

Zu den vier diplomatiſchen Repräſentanten der europäiſchen Groß-
mächte, welche als die Vertreter der Perſon ihrer Souveräne den Haut
pas am Berliner Hofe einnehmen, iſt in neueſter Zeit ein fünfter ge
kommen, der bisherige Geſandte des osmaniſchen Reichs beim Berliner
Hofe, Ariſtarchi Bey. Die Erhebung der beiderſeitigen Geſandtſchaften
bei den Cabinetten von Berlin und Konſtantinopel iſt wohl zunächſt in
den veränderten Machtverhältniſſen des deutſchen Reiches zu ſuchen. Bis
zum Jahre 1866 hatte der Divan eine ſehr gleichgültige Stellung zu
Preußen eingenommen, da die Jntereſſen des osmaniſchen Reiches in
keiner Weiſe mit den unſrigen collidirten Preußen will ſeine Flagge
nicht auf der Hagia Sofia aufpflanzen, es hat kein Jntereſſe, die chriſt-
lichen Bevölkerungen gegen die türkiſche Regierung aufzuhetzen. Preußen
kam bei den politiſchen Berechnungen der Großvezire nicht in Anſatz.
Das blieb ſo, bis der preußiſche Miniſter- Präſident den jungen Prinzen
von Hohenzollern veranlaßte, ſein Glück mit dem rumäniſchen Throne
zu verſuchen. Damit war der Anlaß zu einer Verwicklung gegeben,
und vielleicht hätte der Verkehr des Geſandten der Pforte, Ariſtarchi
Bey, mit dem Grafen Bismarck an Lebhaftigkeit zugenommen, wenn
nicht die Kanonen von Königgrätz jede Discuſſion übertönt hätten und
der Graf Braſſier in Konſtantinopel als Antwort auf die falſchen Sie
gesnachrichten des öſterreichiſchen Jnternuncius v. Prokeſch-Oſten in
dem Lapidarſtyle der preußiſchen Siegeswahrheiten geantwortet hätte.
Schon damals war ein Umſchwung in der Denkungsweiſe der Staats-
männer in Stambul eingetreten und ſorgfältiger mochte man dort von
da an die Berliner Berichte Ariſtarchi Bey's ſtudiren, deſſen Aeuße-
rungen über die Machtverhältniſſe Preußen's in den Ereigniſſen eine
ſo glänzende Beſtätigung fanden. Aber Allah iſt groß und Frankreich
iſt ſtark Napoleon III. gebot am Bosporus nicht weniger als an
der Seine, und nun fiel ganz ſchmählich auch dieſer Koloß mit den
thönernen Füßen in den Staub und unter den Schlägen deſſelben kö-
niglichen Heerführers und ſeines Volkes wurde die weltgebietende Macht
zertrümmert, die ſich zum Schutzherrn der Pforte vor den europäiſchen
Großmächten aufgeworfen hatte. Die Betäubung von der Wucht
dieſer gewaltigen Ereigniſſe war ſo groß, daß man die Abänderung,
die Rußland an dem Friedensvertrage über das Schwarze Meer unter
dem Geſchehenlaſſen von preußiſcher Seite zu machen für gut befand,
mit ſtiller Ergebung in das Unabänderliche oder vielmehr Abgeänderte
von Seiten der türkiſchen Staatsmänner hinnahm. Aber für ſolche
total veränderte Machtlage war es in der Natur der Sache begründet,
daß das Anſehen des großen Frankenkaiſers und ſeiner Regierung ganz
unbegränzte Verhältniſſe annahm. Als nächſter Ausdruck der politiſchen
Umſtimmung ergab ſich die Nothwendigkeit, daß der Geſandte des
deutſchen Kaiſers doch zum wenigſten denſelben Rang bei dem Groß-
herrn einnehme, wie diejenigen Mächte, die von ihm beſiegt worden
waren, aber auch eben ſo ſehr mußte ſich bei der hohen Pforte das
Anſehen und der Einfluß Ariſtarchi's heben, der ſeine Regierung ſtets
auf die innerlich wachſende Macht Preußens aufmerkſam gemacht und
eine politiſche Befreundung mit dem nordiſchen Staat von je her als
einen nachhaltigen Stützpunkt für die vielfach bedrohten Jntereſſen des
osmaniſchen Reiches zum Zielpunkt ſeiner regen Thätigkeit gemacht
hatte. Die Bedeutung des deutſchen Reiches für die hohe Pforte be-
ſteht in der europäiſchen Machtſtellung und in der Neutralität und
daher in der Befähigung deſſelben, bei eventuellen politiſchen Fragen
unter den auswärtigen Mächten die Stelle des Schiedsrichters zu
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den höheren Staatsdienſt, hat ſich viel mit deutſcher Wiſſenſchaft be-
ſchäftigt und ſpricht die Sprache unſeres Vaterlandes wie ſeine Mutter
ſprache, wenn auch mit dem markirten Accente der untern Donau-
länder. Seit fünfzehn Jahren iſt er am berliner Hofe beglaubigt, und
das ſeiner Nationalität eigne Talent, ſich über Verhältniſſe und Per-
ſönlichkeiten raſch zu orientiren und danach ſeine Maßnahmen zu diri-
giren, wurde bei ihm noch durch die Heirath mit einer Jnländerin un-
terſtützt, mit der Tochter des verſtorbenen hochverdienten Generals v.
Bonin, dem Mitſchöpfer unſerer Heeresreorganiſation, dem es leider nicht
vergönnt war, als Lebender die Erfolge ſeiner Arbeit zu ſchauen.
Durch dieſe Verbindung namentlich gelang es dem Schwiegerſohne, in
den hieſigen Verhältniſſen feſten Fuß zu faſſen; dadurch erleichterten
und erweiterten ſich deſſen amtliche Wirſamkeit und geſellſchaftliche
Stellung, die namentlich bei einem Diplomaten ſich ſo eng berühren
und gewiſſer Maßen ergänzen. Letzteres iſt auch bei den Perſönlich-
keiten des Botſchaſters und ſeiner Gemahlin der Fall. Ariſtarchi iſt
von Geſtalt nicht ſehr groß, in ſeinen Zügen iſt der ſüdliche Typus
unverkennbar, auch in der Lebendigkeit ſeines Weſens. Dem Alter nach
mag er ein Mann von vielleicht 48 Jahren ſein. Seine Eonverſation
iſt pikant, ſeine Ausdrucksweiſe ungezwungen und ſein geſellſchaftlicher
Verkehr von anziehender Liebenswürdigkeit. Eine imponirende Erſchei
nung iſt Madame Ariſtarchi. Aus den edlen, friſchen Zügen ſprechen
ſchöne, klare Augen, ihr Weſen trägt den Stempel eer Ruhe, der Würde
und jener anmuthenden Verbindlichkeit gegen Jedermann, die aus einer
reichen Jnnerlichkeit kommt. Jntereſſant war es, wie an dem Abende,
als das in der berliner Geſellſchaft ſo ſehr beliebte und verehrte Ehe-
paar ſeinem neuen Range gemäß von der Hofgeſellſchaft den erſten
Beſuch empfing, als da der neunzigiährige Marſchall Graf Wrangel den
Botſchafter zu ſeiner Erhebung be glückwünſchte und zu ſeiner Gemah-
lin äußerte und der alte Herr war zeitlebens Kenner daß ſie
viel ſchöner ſei, als ihr Portrait, das in einem der Salons hängt.

Der Empfang fand an den zwei Abenden des 17. und 18. April
Statt. Die Wohnung des Botſchafters befindet ſich in jenem Hauſe
Ecke der Leipziger Straße und des Leipziger Platzes, das vor der Grün-
derperiode für eines ber ſtattlichſten und eleganteſten von ganz Berlin
galt. Jetzt baut man venetianiſche Paläſte mit bunten Moſaikbildern
und buntſcheckigen glaſirten Ziegeln, da kann eine einfache vornehme
Kunſterſcheinung nicht mehr mitkommen. Die erſte Etage des Hauſes
nimmt die engliſche Botſchaft ein, in der zweiten wohnt Ariſtarchi
Bey. Durch keine Aeußerlichkeit wurde man daran erinnert, daß man
„bei den Türken“ wäre, wenn nicht durch die gelben Halbmonde und
Sterne auf den Galons der rothen Livreen der Dienerſchaſt und durch
den Griechen, der in reichen, goldgeſtickten Gewändern mit ſilberbeſchla-
genen Piſtolen im Gürtel den Eingang zu den Gemächern hütet.
Weiter am Eingang zu den Empfangszimmern ſtanden die jüngeren
Mitglieder der Botſchaft in der üblichen Halvuniform, in ſchwarzem
einreihigem Tuchrock und dem rothen Fez auf dem Haupte, der Bot-
ſchaftsrath Karatheodory an der Spitze. Den großen Empfangsſalon
ziert ein lebensgroßes Bild des Sultans Abdul Aziz, von Guſtav Rich-
ter gemalt, und vor demſelben, als Vertreter der Perſon des Großherrn,
nahm der neue Botſchafter die Cour der Ankommenden entgegen. An
ſeiner Seite befanden ſich am erſten Abend der Ober-Ceremonienmeiſter
des kaiſerlich königlichen Hauſes Graf v. Stillfried, am zweiten der
Vice-Obercermonienmeiſter v. Röder, die ſämmtliche Herren dem Bot-
ſchafter präſentirten, mit Ausnahme der Officiere vom General ab mit
der Präſentation dieſer war der Major vom Kaiſer Alexander- Regiment
v. Strantz betraut.

Die Vorſtellung im nächſten Salon geſchah an Madame Ariſtarchi,
und zwar der Damen durch die Gräfin von der Goltz, Gemahlin des
General- Adjutanten des Kaiſers, und der Herren durch den Ceremonien-
meiſter Grafen L. Perponcher. Aber den Oberhof- und Hofchargen wie
der Gräfin Goltz wurde an dieſem Abende ihr Amt leicht. Herr und
Madame Ariſtarchi hatten bei dem Uebergang zu der Botſchaft kern
fremdes Aeußeres bekommen, und auch kein ſo kurzes Gedächtniß, daß
ſie ihre vielen und guten Bekannten aus der berliner Geſellſchaft ver-
geſſen hätten. Man fand in dem neuen Botſchafterpaar die vorige
Liebenswürdigkeit wieder, ſcherzte über das Ceremoniel und ſchüttelte
ſich gegenſeitig unter lauten Glückwünſchen die Hände. Selbſtverſtändlich
kamen die vornehmſten Leute des preußiſchen Hofes und Staates,
Prinzen von Geblüt, wie der Erbprinz von Meiningen, Prinz Haſſan
und die Betſchafter und Geſandten mit ihren Gemahlinnen und Ange-
hörigen und die Mitglieder der Ambaſſaden und Legationen, die Hoſ-
ſtaaten des Kaiſers und der Kaiſerin, des Kronprinzen und der Kron-
prinzeſſin und der Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes,

übernehmen. Das äußere Ergebniß dieſer Anſchauung war die Erhe- die Angehörigen der fürſtlichen und ſtandesherrlichen Häuſer, die Miniſter,
bung Ariſtarchi's zum Botſchafter, die, abgeſehen von der Noth die in Berlin anweſenden General-Feldmarſchälle, die Generale und
wendigkeit der Gegenſeitigkeit, in der Anerkennung der Beſtrebungen
des bisherigen Geſandten für dieſen zugleich den CEharacter einer Aus-
zeichnung gewann.

Wie wenige der auswärtigen diplomatiſchen Vertreter beim berliner
Hofe war Ariſtarchi in der Lage, den preußiſchen Verhältniſſen gerecht
zu werden. Aus einer der vornehmſten chriſtlichen griechiſchen Familien
entſproſſen, aus denen die hohe Pforte von je her ihre Vertreter für
das Ausland zu wählen gewohnt war ſein Bruder iſt der Fürſt

ſonſtige zur Geſellſchaft des Hofes oder des botſchaftlichen Hauſes ge-
hörende Perſonen von Diſtinction. Die Herren vom Civil trugen über

der Weſte die Bänder des Medſchidieordens den auch der Botſchafter
unter dem einfachen, mit blanken Knöpfen beſetzten ſchwarzen Rocke an
gelegt hatte, und dazu den Stern des Rothen Adlerordens erſter Claſſe.
Madame Ariſtarchi trug eine waſſerblaue, mit weißen Spitzen beſetzte
Robe, ein Diadem von Brillanten und Maiblumen als Loiffure und
als Handſtrauß. Sämmtliche Damen waren im reichſten Geſellſchafts-

von Samos iſt er in deutſcher Bildung erzogen. Er war Scküler anzug erſchienen. Da rauſchten die farbigen, ſchweren Roben und
des Thereſianums in Wien, dieſer vortrefflichen Erziehungsanſtalt für funkelten die Diamanten. Man machte Converſation beſah ſich die



ſchönen Bilder von den berühmteſten Meiſtern die Bildniſſe des Bot-
ſchafters von Guſtav Richter und der Botſchafterin von Fritz Kaulbach;
man prüfte mit flüchtigem Blicke die reiche und ſchöne Privatbibliothek
des Hausherrn und ließ ſich auf den Divans eines ganz in türkiſcher
Art eingerichteten Salons nieder. Da ſah man Moltke's ernſten, ſin-
nenden Blick über die in eifrigem Geſpräch befindliche junge Welt hin
gleiten, dazwiſchen ſtellte Ariſtarchi Bey die drei im großen Empfangs
ſalon befindlichen türkiſchen Officiere dem Kriegsminiſter v. Kameke vor

kurz, die Begrüßungscour geſtaltete ſich im Laufe der beiden Abende
zu einer Soiree, deren Höhepunkt ein ſplendides Souper war und wo
man durch den verlenden Champagner nicht daran erinnert wurde, daß
man bei dem Vertreter des oberſten Bekenners des Jslams war, nach
deſſen Vorſchriften der Weingenuß eben ſo unliebſam iſt, wie heutzu
tage der türkiſchen Regierung eine neue orientaliſche Verwicklung.

Kellerwechſelfabrikatiou.
Die „N. B.-Z.“ ſchreibt aus Berlin: „Wie das Heer von Actien, das plotz

lich die Kaſſen vieler Bankiers füllte und reelle Werthe verdraängte, ſo wuchert im
Geſchäftsleben, den Giftyflanzen und dem Unkraut gleich, immer mehr uüberhand
nehmend der „Kellerwechfel“, der zuerſt angefaßt, als Nothbehelf, ater aber als
unentbehrlich, ja nothwendig für den Geſchaftsbetrieb ſeinem Mann zur Seite
ſtehen muß. Der Handelsſtand muß es tief beklagen, daß dem ſo iſt, darf es aber
nicht länger ſtillſchweigend dulden, daß dieſer ſchändliche und ſchädliche Jnduſtrie
zweig weiter gefördert werde, denn ſelbſt erſte GeldInſtitute werden auf dieſe
Weiſe mit Wiſchen uberſchwemmt, die von Hauſe aus jeder ſoliden Baſis entbeh
ren und in Zeiten einer Kriſis dem National-Wohlſtand einen ungeheuren Schlag
verſetzen können. Sehen wir uns einmal die Fabrikation ſolcher Wechſel etwas
genauer an, ſo finden wir in Berlin das beruchtigte KellerwechſelfabrikationsJnſti-
tut von Martin Seligmann in der Neanderſtraße als einen der Hauptvertreter
dieſes Jnduſtriezweiges. Er, wie ſeine Familie von der Provinz VPoſen aus hier
eingewandert als Hauſtrer Schnorrer, hat durch ſeine Induſtrie ſich hier bereits
diverſe Hauſer verſchafft. Heruntergekommene Subjeecke, als Handlungsdiener,
Kunſtler, Studenten und Handwerker, von denen als erſte Legitimation dienen muß,
daß ſie mit Bayriſch Bier und Weißbier bereits im Kamrfe liegen und treu nur
zur Fahne Gilkas, Abſynth und Rum halten die alſo bereits ſo weit herunter
ne ſind, daß der Aufenthalt in Deſtillationen und Pennen ihnen zur zweiten
Natur geworden dieſe Subjecte werden von S. als Agenten benutzt und ſchlevpen
ihm aus dieſen Höhlen des Laſters die „Sonnen und Pennbruüder“ herbei, um als
Acceptanten, Ausſteller oder Giranten benutzt zu werden. Notoriſch laufen auf
Leute, die ſeit Jahr und Tag bei Mutter Grün im Sommer, im Aſyl oder Ge
wahrſam fur Obdachlofe im Winter wohnen, Wechſel in Köhe von Tauſenden und
Abertauſenden. Bringt der Agent Herrn S. einen ſolchen Strolch an, wird der
ſelbe je nach Handſchrift, wenn dieſelbe ſchön, als Accertant, im anderen Falle nur
als Ausſteller oder Girant benutzt, nachdem der Obdachloſe vorher polizeilich bei
irgend ciner Wittwe als Kaufmann oder Fabrikant c. 2e. angemeldet worden
iſt, die Herr S. reichlich zu Dienſten hat. Fur ca. 25 BlaneoAccepte zahlt Herr
S. ſeinen Opfern alsdann die bei ihm übliche Taxe von 2 Thalern Ausſteller und
Giranten werden nicht ſo hoch ſalarirt. Dieſe Wechſel ſeibſt gehen nun in die
Welt, ſie werden zu enormen Summen in die Millionen benutzt und haupt-
ſächlich von Fabrikanten und Kaufleuten aus den Provinzen und fremden Staaten
in Zeiten der Leipziger, Frankfurter und Braunſchweiger Meſſe zu ganz enormen
Beträgen in Umlauf geſetzt. Die WollmarktsPerioden werden brav benutzt, dem
Gutsbeſitzer für feine Wollen ſolche Wiſche in die Hande zu ſpielen. Gemeinyhin
tragen dieſe Wechſel ſämmtlich Domieile und Nothadreſſen auf unſere erſten
Bankiers, aber das Papier iſt ja geduldig, es laßt ſich viel darauf ſchreiben, doch
dieſe Manipulation macht das Papier feiner und dem Verkehr, ohne Mißtrauen zu
erwecken und Anfragen zu veranlaſſen, zugänglicher. So lange die Häuſer die
von dieſem Gewaltmittel Gebrauch machen, können, decken ſie dieſe Wechſel am
Verfalltage auch; aber kommt der Krach, wie betrogen ſind dann die Banken und
Kaufleute mit all den Giranten, den feinen Acceptanten und Ausſtellern dieſer
Vapiere, ſie ſind alsdann notoriſch nicht einmal aufzufinden. Ein gewiſſer Carl
Julius Dittmann etablirte ebenfalls hier eine „Keilerwechſelfabrikation“, konnte
jedoch S. Concurrenz nicht gut vertragen, auch mochte ihm hier zu heiß geworden
ſein und er ging nach England, von dort aus aber florirt ſein Geſchäft brillant
und der deutſche Markt wird mit engliſchen Papieren überſchwemmt, die den eben
geſchilderten deutſchen Kellerwechſeln wie ein Ei dem andern ähnlich ſehen.“ Auch
auf hieſigem Platze ſollen derartige Wiſche placirt ſein und warnen wir hierdurch
das Publikum.

Börſen- Nachrichten. 5Magdeburger Börſe vom 22. April. Amſterdam kurze Sicht 142 Eeld.
London 8 Tage 6. 23 Bf. Conſol. Staats Anleihe 4 106 Gd. Ver-
einigte Damrfſchifff. Prloritäts Actien 5 101 Gd. Magdeburg-Leirziger
Stamm-Actien Lit. B. 4 do. Prioritats-Aetien 4 101 Bf. Magde-burg Halberſtädter Stamm Aetien 4 122 Bf. do. PrioritätsActien Lit. C.
5 104 Gd. do. PrioritaätsActien 4 93 Gd. do. Prioritats Obligationen
1. Emiſſion 42 do. 2. Emiſſ. 494 101 Bf. do. 3. Emiſſ. 4 “0
101 Bf. Magdeburg Wittenberger Stamm Actien 3 73 Bf. do Priori-
räts-Actien 4 101 Gd. Magdeburger Stadt Obligationen 4, 100 Gd.
do. Allg. Verſ.- Geſ. 93 Gd. do. Feuer-Verſ.Actien 808 Gd. do. Hagel-Verſ.
Actien 25 Bf. do. Lebensverſ. Actien 89 Gd. do. Ruückverſ.-Actien 175 Gd.
do. Waſſer-Aſſee.-Actien 118 Gd. do. Gasactien 4 140 Gd. do. Allg. Ggs-
getien 4 110 Gd. do. Bankverein-Antheile 4 68 Gd. do. Privatbank-Actien
4 111 Gd. do. Wechsler- u. Diskontobank 4 90 Gd. do. Bau u. Cre-
dltbankacticn 4 8 Bf. do. Bergwerk- Stamm Actien 4 220 Gd. do. Berg-
werk 5proc. d e ten 4 220 Gd. do. Verein. Spritfabriken 4 79
Gd. do. Bruckenbau- Anſtalt Buckau 4 39 Gd. Beuchel u. Co. Commandit-
Antheile 49 90 Bf. Buckau-Schöncbecker Spritfabrik 4 21 Gd. Caroline,
conſolid. Bergwerk 4 Eiſengießerei und Maſchinenfabrik Nieuburg 4
80 Bf. Marie eonſ. Bergwerk 49 58 Gd. Sudenburger Maſchinenfabrik 4
25 Gd. Sped.- u. Elbſchifff.-Compt. Fritſche 4 70 Bf.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 23. April 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo ohne Zufuhr am Landmarkte, in Kaufmuſtern aus-

reichend vertreten Preiſe haben keine Aenderung erlitten das Ge-
ſchäft zeigt ſich mehr ſchleppend nach Qualität 80—-91 bez.
hochfein bis 92 bez.

Roggen 1000 Kilo Geſchäft ohne Anregung, hieſige Landwaare 70
bez. hochfein einzeln bis 71 bez. Geſchäft iſt etwas flau.

Gerſte 1000 Kilo ſehr ruhig bei nominell unveränderten Preiſen.
Gerſtenmalz 50 Kilo Umſätze klein', 5 bez.
Hafer 1000 Kilo feſt, fein gelb 70—-71 bez. (42--43 p.

100 W Btto.)
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Linſen ſind ſortdauernd Mangels Angebot

Magdeburg n. der Saale. Neumanu,

Ploötzky.

Küm mel wird nur in kleinen Pöſtchen angeboten, 11
bez., hochfein 12 zu machen.

Wicken 1000 Kilo ohne Handel.
Mais 1000 Kilo feſt, 67——68 bez. ſeine Qualitäten ſehr knapp.
Lupinen 1000 Kilo gelbe 55—56 bez.
Kleeſaaten 50 Kilo ohne Handel.
Oelſaaten 1000 Kilo ohne Handel.
Stärke 50 Kilo bei unveränderter Haltung letzte Preiſe behauptet,

10 incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco niedriger, Kartoffel 22 bez.,

Rüben 21 .7. bez.
Rüböl 50 Kilo ſtill.
Prima Solaröl 50 KiloPetroleum, deutſches 50 Kilo ſtill.
Rohzucker 50 Kilo feſt, die Kaufluſt hat ſich bei den hohen Forde-

rungen der Jnhaber nicht vergrößert; Brode und gemahlene ohne
Aenderung.

Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.
r Kilo 50—-51 bez.aum 50 KiloFleſhen o Kilo nichts angeboten.

Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- 19 .22. bez. Brenn- ohne Notiz.
Oelkuchen 50 Kilo loco hieſige billiger 2 bez.
Futtermehl 50 Kilo feſt, 3 372 bezKleie 50 Kilo Roggen- feſt, 2 27, bez., Weizen feſt, 2

2 bez.Heu 509 Kilo 1 bez.
Langſtroh 50 Kilo 18 bez.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch dle
Elbbrucke daſelbſt bugſirten Kähne.

„Aufwärts. Am 20. April. Siebert, Schwefelkies, v. Magdeburg nach
Außig. Heller, desgl. Hudanz Guter v. Magdeburg n. Halle a/S.
Henſchel, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Schade, leer, v. Magdeburg n.

Cakbe a S. Dob anke, leer, v. Magdeburg n. ln Seiche, desgl.
Dorenburg- desgl. Löſche, leer, v. Magdeburg n. Plötzky. Claus, leer, v.

Floßbolz, v. Niegripp u. Buckau.
Am 21. April. Kruger, Bretter, v. Neuhaus a W. n. Calbe. Schmidt, leer,
v. Magdeburg n. Dresden. Kuhndel, desgl. Pilz, leer, v. Magdeburg nachHering, leer, v. Magdeburg n. Außig. Richter, desgl. Lucklum,

p e desgl. Teuerkauf, 2 Kähne, desgl. Seidel, leer, v.
tzky.
Eingetroffen. Am 20. April. Herzog, Roggen, v. Heinrichsberg nach

Magdeburg. Gretſchel, leer, v. Burg n. Magdeburg. Teiche, leer, v. Plaue
n. Magdeburg. Blank, leer, v. Genthin n. Magdeburg. Senf, Brennholz,
v. Genthin n. Neuſtadt. Dorenburg, leer, v. Burg n. e Six-
dorf, leer, v. Loſtau n. Magdeburg. Neumann, 1 Floß, v. Niegripp n. Buckau.

Lebuſch, Bretter, v. Spandau n. Neuſtadt. Pilz, leer, v. Parey u. Mag
deburg. Kratſchmar, leer, v. Werder n. Außig. Tſchedick, leer, v. Werder
n. Außig. Schulz, Spiritus, v. Birnbaum n. Guüldenſtein,
desgl. Kruüger, Bretter, v. Neuhaus n. Calbe. Muller, Melaſſe, v. Wrietzen
n. Schöuebeck. Berlin, Spiritus, v. Schwedt n. Magdeburg. Pahl, Spi-
ritus, v. Birnbaum nach Magdeburg. Kuühnöl, leer, von Parey n. Außig.

Am 21. Avril Thiele, leer, v. Rogätz n. Magdeburg. Straube, Mauer-
ſteine, v. Rogätz n. Magdeburg. Merſeburg, leer, v. Rogatz n. Magdeburg.

Zimmermann leer, v. Berlin n. Magdeburg. Lucklum, leer, v. Genthin
n. Magdeburg. Theuerkauf, leer, v. Plaue n. Magdeburg. Schurich, leer.
v. Plaue nach Plötzky. Seidel, desgl. Kurſchke, leer v. Brandenburg n.
Schönebeck. Flemſch, leer, v. Plaue u. Magdeburg. Focke, desgl. Höhne,
desgl. Richter desgl.

BDehanntmachungen.

Handels Negiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Die im hieſigen Firmen-Regiſter unter No. 217 eingetragene Firma
Carl Perschmann (zu Cönnern),

Jnhaber Kaufmann Carl Perſchmann zu Cönnern, iſt erloſchen

agdeburg nach

e c

Ein Paar goldene Schlangen-Voutons mit Glöck-
chen und ein goldener Ring mit 3 blauen Sternen auf der
ſchwarz emaillirten Platte, angeblich im Novbr. v. J. vor dem Geiſt-
thore hierſelbſt gefunden liegen in meinem Büreau zur Anſicht bereit.

Halle a/S. den 22. April 1874.
Der Staats-Anwalt.

Steckbrief. Der frühere Schuhmacher jetzige Kellner Fried-
rich Wilhelm (Franz) Hildebrandt aus Weimar (28 Jahr
alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, rothes Haar, blonde Augenbrauen blaſſes
Geſicht mit einigen Sommerſproſſen, etwas gebückt gehend), dringend
verdächtig ſeinen Prinzipalen hier und in Leipzig die Tageseinnahmen
unterſchlagen zu haben wird der Vigilanz der Behörden empfohlenund um deſſen Verhaftung und Benaſrichägung hiervon erſucht.

Halle a/S., den 22. April 1874.
Der Staats-Anwalt.

Nächſten Montag den 27. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr
werde ich die früher dem Grubenbeſitzer Herrn Theodor Stecher
in Stedten, jetzt den Herren Marggraf Loth hier gehöri-
gen, an der Merſeburger Chauſſee belegenen beiden Pläne von zuſam-
men 3 Morgen 19 (NRuthen mit den darauf ſtehenden Gebäuden an
Ort und Stelle verkaufen, event. die Pläne in kleineren Parcellen
verpachten.

Jch bemerke hierbei, daß ſich das Grundſtück vorzüglich zu einer
Ziegelei eignet, die Gebäude auch zu Wohngebäuden eingerichtet wer-

den können. Der Rechtsanwaltbegehrt, die übrigen Artikel ohne alles Geſchäft. Querfurt. Schmutz.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle. a 9

a 4

und zufolge Verfügung vom 17. April 1874 am folgenden Tage gelöſcht.



Zweite Veilage zu 95 der Halliſchen
Halle, Freitag

Telegraphiſche Depeſchen.
München, 22. April. Die im Juſtizminiſterium zuſammenge-

ſetzte Commiſſion hat ſich am Schluſſe ihrer Berathungen für die Ein
führung der Civilehe in Bayern ausgeſprochen.

Paris, 22. April. Der Graf von Chambord hat, wie von gut
unterrichteter Seite verſichert wird, darauf verzichtet, im nächſten Mo-
nat nach Frankreich zu kommen. Von der Spaniſchen Grenze hier
eingetroffenen Nachrichten zufolge hat der Carliſtiſche Commandant von
Guipuzcoa, Ceballos, die Städte St. Sebaſtian Renteria und Jrun
in Blockadezuſtand erklärt und droht jedem, welcher dieſen Orten Le-
bensmittel zuführt, mit der Todesſtrafe.

Paris, 22. April. Am Sonntag den 19. d. hat hier ein Ban
quett der Actionaire der NizzaCuneo-Eiſenbahngeſellſchaft ſtattgefunden.
Bei demſelben hielt der aus den Seealpen zu dieſer Verſammlung ab-
geſandte Deputirte Piccon eine Rede in Jtalieniſcher Sprache, in der
er in enthuſiaſtiſchen Ausdrücken den Augenblick als nahe bevorſtehend
darſtellte, welcher Nizza die der Unabhängigkeit Jtaliens zum Opfer
gebrachte Jphigenie ſeinem wahren Vaterlande zurückgeben wird. Jn
der hieſigen Preſſe hat dieſe Rede ſehr große Senſation erregt.

Berlin, d. 22. April.
Der „N. L.-C.“ geht von wohlunterrichteter Seite eine genaue

Darſtellung der augenblicklichen parl amentariſchen Situation in der
Frage des Preßgeſetzes zu. Danach wünſcht der Bundesrath im we-
ſentlichen folgende Aenderungen: 1) zum t. 4 Wegfall der Beſtim-
mung, wonach Perſonen, welche das 16. Lebensjahr überſchritten haben
und welchen eine der im H. 57 der Gewerbeordnung angeführten Gründe
nicht entgegenſteht, der Legitimationsſchein nicht verſagt werden darf;
2) zum F. 11 Wegfall des im Abſatz 2 nach dem Muſter der badiſchen
Geſetzgebung aufgenommenen Berichtigungsverfahrens; 3) zu dem das
Plakarweſen behandelnden 14 Wiederherſtellung der Regierungsvor-
lage, oder auch Wegfall des ganzen Paragraphen und Verweiſung der
Vorſchriften über Plakate c. an die Landesgeſetzgebung 4) zu H. 20
Wiederherſtellung eines Strafminimums von 50 Mk. 5) zu g. 22,
Abſatz 2, eine verſchärfte Faſſung der Ausnahmefälle, in welchen der
verantwortliche Redacteur einer periodiſchen Druckſchrift nicht als Thä-
ter beſtraft werden ſoll 6) Streichung des d. 23, welcher den Redac-
teur, Verleger und Drucker berechtigt, das Zeugniß über die Perſon des
Verfaſſers c. zu verweigern 7) zum 24 Verſchärfung der Fahrläſ-
ſigkeitsſtrafen für den Redacteur, Verleger c.

Aus der Provinz Sachſen.
D Von der Saale, den 23. April. Der Verſuch, der gewöhn-

lichen großen Holzmeſſe in Koeſen eine zweite Auflage folgen zu
laſſen, muß als durchaus gelungen angeſehen werden. Dieſe Nachles-
Meſſe hat am Sonntag den 19. d. M. an dem Geſtade der Saale bei
Köſen ſtattgefunden. Von den „Voigtländer Ochſen“, welche diesmal
nach einer unter der Firma der unteren Floß:Commun erlaſſenen An-
zeige mit eintreffen ſollten, konnte man jedoch nichts ſehen, als die
Hörner, welche denjenigen mit dieſer Anzeige aufgeſetzt werden ſollten,
welche dieſem an eine beſtimmte Adreſſe gerichteten Seitenhiebe Glauben
geſchenkt hatten. Auf der andern Seite wurden auch die 1000 Floße
und die ſehr annehmbaren Preiſe vermißt, welche den erlaſſenen Jnſe-
raten zufolge in Ausſicht geſtellt waren. Nichtsdeſtoweniger jedoch hat
dieſer Nachmarkt, wie geſagt, die Erwartungen übertroffen, welche man
in Bezug auf Quantum und Qualität der herangebrachten Waaren
nur ſtellen konnte. Jn Wirklichkeit hatten etwa 700 Floße an der
Saale Anker geworfen. Die Beſchaffenheit der Hölzer war überwiegend
eine brillante. Selbſt die kleinen Hölzer fielen durchweg geſund und
ſchön aus. Starke Bauhölzer, die zwar reichlicher, wie an der Haupt-
meſſe, aber keineswegs in bedeutenden Poſten angebracht waren, blieben
ſehr geſucht. Man rühmt auch dem ſchweren Kaliber nach, daß kein
Windſchlag, Raupenfraß u. ſ. w. diesmal darunter geweſen ſei. Die
Preiſe hielten ſich in faſt gleichem Niveau mit, denen der Palmarums-
meſſe, ſo daß Käufer wie Verkäufer davon nicht ſehr erbaut geweſen
ſein mögen, aus Gründen, die im erſten Berichte ausführlich dargelegt
worden ſind. Anfänglich ſchien es, als ſollte eine Tendenz nach Unten
durchbrechen, es kamen auch vereinzelte billigere Verkäufe vor, im All-
gemeinen jedoch behaupteten ſich die früheren Sätze durchweg. Die Be
ſtände ſind vollſtändig geräumt. Nach den ſchlimmen Erfahrungen,
welche im Thüringer Holzhandel in neueſter Zeit gemacht worden ſind,
iſt die Erwartung berechtigt, daß den hochgeſchraubten fiskaliſchen Forſt
taxen gegenüber bei den künftigen Auctionen in den Landesherrlichen
Forſten man ſich wohl ſehr kühl verhalten und auf dieſe Weiſe an be-
treffender Stelle der Ueberzeugung Eingang verſchaffen wird, daß man
ſich ſehr auf dem Holzwege befindet, wenn man glaubt, daß man nur
nöthig habe, Holz zu kaufen und wieder zu verkaufen, um in kurzer
a in die angenehme Lage eines Nabob oder Bleichröder zu ge-
angen.

Vermiſchtes.
Lüdenſcheid gehört zu den Jnduſtrie-Orten, in welchen ſich

deutlich zeigt, wie ſich aus dem Arbeiter der Fabrikant entwickelt. Herr
Türck, welcher für ſeine Arbeiter außer einem Konſumverein noch einen
beſonderen Bildungsverein ins Leben gerufen hat iſt einer derjenigen
Arbeitgeber, welche in verſtändiger Weiſe für die geiſtigen und materiellen
Bedürfniſſe in jeder Hinſicht Sorge tragen. Da dies Beiſpiel kluger
Fürſorge nicht vereinzelt daſteht, ſo zählt Lüdenſcheid zu den wenigen

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen i rrlage).
den 24. April 1874.
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Fabrikorten, in welchen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern eine
erfreuliche Fühlung vorhanden iſt. Der bekannte Agitator, Tölcke,
deſſen Heimat und Hauptwahlſitz das benachbarte Jſerlohn iſt, hat
darum in Lüdenſcheid einen kaum nennenswerthen Anhang zuſammen
pauken können.

Jn gewiſſen clericalen Kreiſen von München circulirt ge
genwärtig eine Photographie, welche dem Andenken des verſtorbe-
nen Directors Kaulbach in folgender allegoriſcher Weiſe Ausdruck giebt
Kaulbach, auf einem gewaltigen Wildſchweine ſitzend, zeichnet eben mit
grinſendem Geſichte auf einer Leinwand, die ihm ein gehörnter Teufel
vorhält. Links im Hintergrunde entſchwebt die Göttin der Kunſt,
mit trauriger Bewegung von Kaulbach ſich abwendend, während im
Vordergrund vier trächtige Schweine grunzend herbeiſtürzen. Rechts
hinter Kaulbach ſteht der Senſenmann, die Hippe zum Mähen ſchwin-
gend. Das Ganze iſt vom techniſchen Standpunkte aus vollendet
gezeichnet, vom tendenziöſen Standpunkte aus aber nichts als der Eſels-
tritt, der dem todten Löwen verſetzt wird.

Unter zahlreichem Beſuche fand am 14. d. in Oeſtrich (Rhein-
gau) eine Wein verſteigerung ſtatt. Das Reſultat kann ein äußerſt
günſtiges genannt werden. Die Auction umfaßte im Ganzen 72
Piècen, darunter 39 Nummern rheingauer Weine aus den Jahrgängen
1870, 1862, 1857 und 1868, ſowie 33 Nummern 1865er und 1870er
Haardtweine. 1870er Rheinygauer erzielten Preiſe von 700, 900 und
950 Fl. per Stück und von 400, 900 und 1045 Fl. per Halbſtück;
ein ebenbürtiges Pendant hierzu ſtellten die Haardtweine gleichen Jahr-
ganges, deren Preiſe zwiſchen 900, 1000 bis 1120 Fl. varriirten
1862er Weine koſteten 820—850 Fl. per Halbſtück; ein gleiches 1857er
Gewächs 915 Fl. für 1868er wurden per Stück 1000, 1100, 2400
und 3040 Fl. und per Halbſtück 900 und 1100 Fl. bezahlt. Zwei
Gebote auf Halbſtück 1868er mit 1900 und 2100 Fl. wurden zurück-
genommen. Der Geſammterlös reſultirt ſich auf etwa 55,000 Fl.

Aus Jgleſias- auf der Jnſel Sardinien wird telegraphirt,
daß verheerende Heuſchreckenſchwärme daſelbſt erſchienen ſind.

Aus einer Vergleichungstabelle der Geburts und Sterbefälle
von ſieben größeren Städten Frankreichs geht hervor, daß während
des Monats März die Zahl der Todesfälle die der Geburten um
ein Drittel überſtieg. „Wenn man bedenkt, ſagt die „France“, daß
in Berlin im Jahre 1873 36,281 Geburten gegen 28,078 Sterbefälle
conſtatirt wurden ſo kann man ſich des Nachdenkens über unſere ſitt-
lichen Verhältniſſe nicht entſchlagen.“

Nächſten Sonntag findet in Joinville (Marne) eine große
Wallfahrt ſtatt, an deren Spitze ſich der Biſchof von Langres ſtellen
wird. Der Maire des Ortes, der kürzlich von Broglie ernannt wurde,
ſeine Adjuncten und viele Staatskeamte wohnen der Wallfahrt an.
Es handelt ſich um die Verehrung des Gürtels des h. Joſeph, welchen
der Ritter von Joinville, der den Kreuzzug von Gottfried von Bouillon
mitmachte, gus dem gelobten Lande mitgebracht hatte. Dieſer Gürtel
befand ſich lange Jahre im Schloß des Herzogs von Guiſe, kam aber
1798 in die Kirche von Joinville und der Papſt hieß vor Kurzem
die Verehrung deſſelben gut. Eine große Anzahl anderer Wallfahrten
iſt für den Monat Mai angeſagt.

[Telegraphenwunder.] Die Budgetvorlage im engliſchen
Parlamente am verwichenen Donnerstage hat, wie zu erwarten ſtand,
die Telegraphendrähte zur Uebermittlung der Rede des Finanzminiſters
an die verſchiedenen Provinzialblätter im Vereinigten Königreich ſtark
in Anſpruch genommen; aber Wenige dürften einen klaren Begriff
von dem Umfange und der Schnelligkeit haben, mit der dies geſchah.
Die Parlamentsſitzung ward um 12 Uhr 35 Minuten nach Mitternacht
vertagt und um 1 Uhr war ſchon ganz England natürlich mit Aus-
nahme von Jrland wegen des Kabels mit den Ergebniſſen des
Budgets verſorgt. Das Perſonal der Central Telegraphen Station,
das bekanntlich bis 8 Uhr Abends an 500 Damen umfaßt, beſtand von
dieſer Zeit an aus 260 allein mit dem Nachtdienſt betrauten männlichen
Telegraphiſten, von denen 150 ſich ausſchließlich der Budgetmeldung
widmeten und kaum glaublich erſcheint es, wenn man hört, daß dieſe
verhältnißmäßig kleine Schaar innerhalb fünf Stunden eine halbe
Million Worte oder ungefähr 250 Spalten der Times fortſpedirte.
Da häufig mehrere Blätter einer Stadt dieſelbe Nachricht erhalten, ſo
darf man annehmen, daß in ſämmtlichen Provinzialblättern am Freitag
Morgens nicht weniger als 500 Spalten telegraphirter, auf die Parla
mentsſitzung bezüglicher Meldungen enthalten waren. Vergleicht man
damit die frühere Zeit, als die Koſten der Telegramme außerordentlich
hoch waren, als die Uebermittlung von Preßnachrichten ſich noch in
Einer Hand befand, und es keine Concurrenz Bureaux gab und
ſelten weiter als bis Edingburgh direct telegraphirt wurde, ſo muß
der Fortſchritt, den das Reportergeſchäft machte, ſofort in die Augen
ſpringen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Wie vor Kurzem die Zweigſchillerſtiftung, hat jetzt auch die Tiedge-

ſtiftung ihren Jahresbericht ausgegeben. Er weiſt ein Capitalvermögen von ca.
190,000 Thir. nach. Jm Jahre 1873 ſind 4700 Thlr. als Unterſtuützungen vertheilt,
und zwar in 37 verſchiedenen Parteien die höchſten Gaben beſtehen in 200 Thlr.,
(welche 6 Mal vertheilt ſind), die niedrigſten in 100 Thlr. während die Schiller
ſtiftung auf 50 Thir. zurückgriff. 19 Unterſtützungen wurden an Wittwen und
Waiſen vergeben, 18 an großentheils noch witige Kuünſtler. Unter dieſen befinden
ſich 15 bildende Künſtler, 1 Componiſtin und 2 Dichter, durch ihren Stand an den
Pamen erinnernd den die Stiftung tragt. Dieſe hat ſeit dem Tode Serre's in
den uüblichen beſcheidenen Ehrengaben bereits über 46,000 Thlr. zur Milderung
vieler Lebensſchickſale beigetragen.
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Die neue Shakeſpeare- Geſellſchaft zu London erfreut ſich, wenn Stadt Hamburg.
i erraſchend ſchneller, ſo doch ſteter anhaltender Zunabme, ein gutes Anzeichenc ln fur das elaſſiſche Drama noch nicht erleſchen iſt. Die Geſell-

ſchaft zählt augenblicklich gegen 300 Mitglieder und hat Ausſicht, ſich bald auf
500 zu vermehren. So viel ſind nöthig, um die erſten Koſten zu decken. Das
erſte Blatt dieſer Geſellſchaft ſoll demnächſt im Druck erſcheinen. Es umfaßt
verſchiedene bereits mündlich gehaltene Vortrage über Shakeſpeare, eine Samm
lung von Erzählungen, welche ihm Stoff zu ſeinen Dramen lieferten, und ein
Aünsion book welches die Citate aus alten Liedern und dgl. in Shakeſpeare's
Schavſt alen giger und auf ihre erſte Quelle zuruckführt.

Aus
eburt Michel Angelo's wird erſt im Mai 1875 gefeiert werden, da die ReLiter Se Forſheßgen als das Geburtsjahr das Jahr 1475 mit großer Wahr

ſcheinlichkeit feſtgeſtellt haben. Der Tag iſt noch nicht beſtimmt.
Rach Mittheilung des „Giornale di Padowa“ hat man einige noch nicht

gedruckte Sonnette Petrarca's aufgefunden, welche bei der bevorſtehenden
Jubiläumsfeier des Dichters veröffentlicht werden ſollen.

In Charleston iſt im 85. Jahre Paſtor John Bachmann von der
alten deutſchen Kirche geſtorben. Derſelbe war in weiteren Kreiſen bekannt durch
ſeine n erf uber Naturgeſchichte und in fruüheren Jahren war er

reund Humboldt's.n S Kaulbach's Atelier iſt ſo wie der Meiſter es verlaſſen, von Han
ſtängl photographirt worden. Jm Vordergrunde die Staffelei mit der Zeichnungdes Seutſchen Michel als Erzengel Michael daneben ein Theil der Farbenſcizze
der Kreuzfabrer die Kaulbach ſorgſam durchgebildet; im Hintergrunde die Wand
mit dem Original der Kohlenumriſſe des Arbues als Ketzerrichters, rechts
und Unks Studien zur Sundfluth und Bildniſſe, der Abguß des roſſebandigenden
Eoloſſes neben kleineren Antiken. Es wird vielen ein willkommenes Erinnerungs-

att ſein.b u Jm Kryſtallpalaſt in Sydenham werden Vorbereitungen fur das dies
jährige Häändelfeſt getroffen. Das e wird am 22., 24. und 26. Juni, unddie Gencralprobe, die nicht minder intereſſant als das Feſt ſelber iſt, am 18. Juni
r finden. Die muſtealiſche Leitung des Feſtes wird wieder Sir Michael Coſta

bernehmen.
In der Direction der Muſikſchule zu Rotterdam iſt ein bemerkens-

werther Perſonenwechſel eingetreten. Woldemar Bargiel, der Stiefbruder von
Clara Schumann, hat dieſen Poſten niedergelegt und ſiedelt nach Berlin uüber, wo
er als Lehrer bei der königl. akademiſchen Hochſchule fur Muſik, Abtheilung fur
muſikaliſche Compoſition, angeſtellt wurde. Sein Nachfolger iſt F. Gernsheim,
bisher am Conſervatorium in Köln.

Die italieniſche Oper feiert in Wien Triumvhe um Triumphe. Opern,
die welk und verblaßt ſcheinen und allerorts ſchon zu Tode gehetzt wurden, bluhen
plötzlich zu neuer Friſche wieder auf funkeln und glänzen, als waren ſie erſt geſtern ge
boren. Die wunderthätige Fee, welche das Verjungungswerk vollzieht, iſt Adeling
Patti, Marquiſe de Caux, welche jungſt als die 17. in die Reihe der k. k.
Kammerſangerinnen aufgenommen worden iſt und neulich in Peſth durch zwei
Concerte mit reinen eine Einnahme von 20,000 Fl. erzielte.
Jedenfalls giebt es gegenwärtig keine Künſtlerin, der ſo glänzende Honorare gezahlt
werden, wie ihr. So belauft ſich beiſpielsweiſe der reine Ertrag ihres letzten Gaſt
ſpicles in St. Petersburg auf 280,000 Fres. Fur ihre nächſte Tour in Amerika,
die 100 Abende umfaſſen ſoll, iſt ihr eine Million Franes zugeſichert. Daneben
repraſentiren die Geſchenke, die ſie erhaält, ganze Vermögen. Jhr Geſchmack, ſich
zu kleiden, iſt ſelbſt in Paris ancrkannt. Der Robenautokrat Worth iſt faſt un
ausgeſetzt fur ſie beſchäftigt und veranſtaltet ein paar Tage vor der Abſendung
jedesmal eine „Patti-Expeſition.“

Das bedeutenſte Ereigniß der diesjährigen muſikaliſchen Saiſon in New
Pork iſt die Auffuührung von Wagner's „Lohengrin“ in italieniſcher Sprache
in der „Academy of Musie“ zu bezeichnen welche am 23. Mäcez ſtattfand. Das
Publikum hat das Werk mit Achtung und theilweiſe ſogar mit Enthuſiasmus
aufgenommen. Richard Wagner durch italieniſche Kehlen eingefuührt, iſt jedenfalls
eine grauſame Jronie des Schickſals; hoffentlich aber findet das deutſche Meiſter
werk bald einmal jenſeits des Oceans geeignetere Jnterpreten.

Die neue Oper „Der König hat's geſagt“ ven Leo Delibes hat ihrer
erſten Affuührung in der Wiener Komiſchen Oper guten Erfolg gehabt. Der
Comroniſt, der, um der Aufführung beizuwohnen, aus Paris nach Wien ge-
kommen war, wurde mit den Sängern nach dem erſten zweiten und dritten
Acte gerufen.

Oper.
Ein großes Verdienſt unſerer rührigen Theaterdirection iſt es, auch

Werke, denen man ſonſt aus dem einen oder anderen Umſtande ſeltener
zu begegnen Gelegenheit hat, zur Aufführung zu bringen. Wir rechnen
dazu die Oper „Templer und Jüdin“ von Marſchner, welche
am vergangenen Mittwoch über unſere Bühne ging. Genanntes Werk
ſtellt in qualitativer und quantitativer Hinſicht an die Ausführenden

lorenz wird geſchrieben: Das vierhundertzährige Jubiläum der Goldner Löwe.

die größten Anſprüche wir ſprachen in Erwägung aller Verhältniſſe
der Aufführung unſere volle Bewunderung aus. Doppelt verdienſtlich
und im Jntereſſe Vieler, welche aus Mangel an Platz im Parquet den
Genuß der Oper ſich entgehen laſſen mußten, iſt es daher, das Werk
in einer zweiten Aufführung dem Publikum zu bieten.

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 24. jArril:

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10-—1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe S d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-—4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
S egrammer: Vm. 9 Sitzung im Saale der Stadtverordn ten auf dem

athhauſe.
geren Ab. 8 Barfuüßerſtr. 5 Deutſch.Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 Vorſtandsſitzung große Brauhausg. 9.
Stadt Theater: Ab. 7 „Der Templer und die Judin“, große romant. Oper.
Ausſtellungen. G. Uhli e Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi

Prßr- neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyers Badeanſtalt (fruüher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool, Mi-
neral- und medleiniſche Aäder.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. April.

Kronprinz. Hr. Profeſſor Dr. Bergmann m. Fam. a. Zurich. Hr. Rittmeiſter
a. D. v. Grothe a. Hannover. Hr. Buhler m. Gem. u. Bed. a. Wiesbaden.
ges v. Meerheim m. Diener a. Berlin. Hr. General- Director Balzer a.

rankfurt a/ M. Die Hrrn. Kaufl. Wiebelt a. Kehl, Scharz a. Nordhauſen,Reif u. Höppner a. Caſſel, Hornung a. Schottland, Kreller a. Bautzen, Weiße
a. Jlmenau, Möller a. Hamburg.

Dr. Schramm a. Eiſenach. Hr. Prem.-Lieut. BrauſeJ g Hr. Ober-Amt-mann Dietze m. Gem. a. Neubeeſen. Hr. Amtmann Beyling a. Rottelsdorf.
a. Dederſtedt. Frau Medieinalräthin Ziegler a. Ballenſtedt.

Frau Keſeberg a. Georgenthal. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Rixleben a.
Naumburg. F. Aſſeſſor Dr. Kleucker a. Göttingen. Hr. Reviſor Trinker g.
Meiningen. Die Hrrnu. Kaufl. Levy a. Charlottenburg, Buſching a. Limbach,
Brauer u. Bach a. Hamburg, Sachs a. Crefeld, Oehme a. Leirzig, Schendler
a. Muünchen, Seifert a. Braunſchweig Hornung a. Frankenhauſen, Stuhl g.
Pforzheim, Knorr a. Zerbſt, Hoffmann a. Berlin, Hemper a. Duſſeldorf, Ru
diger u. Nagel a. Elberfeld, Heß a. Frankfurt.

Hr. Graveur Petter a. Schmalkalden. Hr. Fabrik. Stein
hard a. Waldenburg. Hr. Rent. Blockmann a. Berlin. Hr. Kreisthierarzt
Pfaffe a. Brieo. Hr. Muühlenbeſ. Dölert a. Arolſen. Hr. Landw. Brendecke
a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Reis a. Meiningen, Herwig a. Nerd-
hauſen, Köhler a. Leipzig, Hanff a. Koſel, Winckelmann a. Dresden, Begerow
a. Magdeburg.Goldnuer Hing Die Hrrn. Rent. v. Alvensleben a. Dauke. Hr. Profeſſor
Maierſtein a. Königsberg. Hr. Dr. med. Schmidt a. Dresden. Die Hrru.
Kaufl. Hoffmann g. Mucheln, Junge a Ruückefeld, Kahn a. Eſchwege, Alix a.
Berlin, Kauz a. en Mohrmann a. Amſterdam, Necharſuliner a. Muün-
chen, Kramer a. Leipzig, Schuhmann a. Breslau, Schrader a. Gmund, Hau
ſchen a. Ulm, Landecker a. Muhlhauſen.

Goldene Kugel. Hr. Stallmeiſter Ernſt Wojtha a. Baireuth. r. Rent.
Stukelberg a. Cönnern. Die Hrrn. Fabrik. A. Schmidt a. Remſcheidt, Fleit-
mann a. Jſerlohn. Hr. Chemiker Niacki a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. d. Luhe
a. Mecklenburg. Hr. Director v. Schlichting a. Caſſel. Die Hrrnu. Kaufl.ne a. Berlin Pöſch a. Elberfeld Schmidt a. Friedeberg, Hartel a.

wickau, Knabe u. Hutſchmann a. Magdeburg, Baumann a. Berlin Wentzel
a. Leipzig, Richter a. Deſſau.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Fabrik. Spielberg m. Tochter a. Volkſtedt. Hr. Ritter
Markwald a. Erdeborn. Hr. Gutsbeſ. Ruloff a. Erdeborn. Hr. Paſtor Ham
burger m. Fam. a. Lucland. Hr. Prof. Zitalaur a. Bring. Hr. OberforſterStötzer m. Frau a. Waſſungen. Hr. Agent Elkens a. Kofen. Hr. Iugengnr

Spickt a. n Hr. Stud. phiſ. Noltenius a. Bremen. Hr. D. Ba
maid a. London. ie Hrrn. Holzhandler Pflugbeil a. Königſee, Rud. Pluß
a. Weiden. Hr. Techniker v. Lewinski a. Dresden. Hr. Rent. Hand a.
Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Braſt a. Nordheim, Adolph Beurbold a. Harburg,
Brandt a Delitzſch, Weber a. Breslau, Voß a. Berlin Kuühn a. Plauen,
Schublig a. Gotha.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
23. April 1874a.Berliner Fonds- Börſe.

Bergiſch Märkiſche 94/,. Cöln Minden 1307/,. Rheiniſche 137 Oefſterr,
Staatsbahn 190 Lombarden 83/,. Oeſterr. Ereditactien 1285,.. Amerikaner
100. Preuß. Couſolidirte 106. Tendenz

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) April Mai 90. September October 81
Roggen. April Mai 61 Mal Juni 60 Juli Auguſt 58 Sexptember

October 57
Gerſte loco 53 75.
Splatng koee W M April Mai 224 9yr Auguſt Eerthr. 22 27 9

piritus loco 21 28 April Mai 22 9 Auguſt Septbr. 22 27Rüböl loco 18. April Mai 17 Septbr. October 19

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 23. April 1874.

r St. -Act. 94 Berlin-Anhalt. St.-Act. 149 Breslau-Schweidn. Freibg. St. Act. 104/,. Berlin -Stettiner St.-Act. 155. Cöln-
Minden St. Act. 131. Mainz Ludwigshafen St. -Act. 136 Odberſchleſiſche
St. Act. A. C. 166,. Rheiniſche St. Act. 137 Rechte OderUfer-Bahn St.
Act. 123. Thüringer Eiſenbahn St. Act. A. 1229,. Rumaniſche St. -Act. 43
MärkiſchPoſen St. Act. 43 Lombarden 83 Franzoſen 189 Oeſterr.
CreditAct. 128 Braunſchweiger CreditAct. 70. Darmſt. Bank Act. 150
Disconto-Command. Anth. 167 Dortmunder Union-Act. 57 Louiſe Tief
bau 91. Hibernig Schamrock 84. König Wilhelm 67. Laurahuütte 161,.
Commerner 83. Tendenz matt.

Bekanntmachungen.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Bei der im hieſigen Geſellſchafts-Regiſter No. 46 unter der Firma
Gebr. Jentzsech (zu Halle a/S.)

eingetragenen offenen Handels- Geſellſchaft ſind folgende Vermerke in
Col. 2 reſp. Col. 4:

Col. 2 die e vom 21. Mai 1862
Gebrüder Jentzſch“

beruht auf einem Verſehen da von den Socien die Firma

Gebr. Jentzsch“
gezeichnet iſt, was von Amtowegen vermerkt wird.

Col. 4 Ausgeſchieden aus der Geſellſchaft iſt:
der Kaufmann und Fabrikant Rudolf Benno,

eingetreten in die Geſellſchaft iſt:
der Kaufmann und Fabrikant Albert Richard Jentzſch zu

Halle a/S.,
eingetragen zufolge Verfügungen vom 18. reſp. vom 17. April 1874 am
18. April 1874.

Die Oesterreichische Hagelversicherungs-Gesellschaft

üm Wien
(Grund-Capital: Zwei Millionen Gulden in 20.000 Actieu à fl, 100)
verſichert zu billigen und feſten Prämien (ohne Nachſchuß) BVoden-
Erzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden unter coulanten Be-
dingungen.

Die Geſellſchaft umfaßt Nord- und Süd-Deutſchland Oeſterreich
und Ungarn und bietet ſomit auch durch ihre große territoriale Aus-
dehnung überwiegende Sicherheit.

Antragsformulare, ſowie Proſpecte ſind bei der unterzeichnete
Vertretung gratis zu haben und empfiehlt ſich dieſelbe zum Abſchluß
von Verſicherungen.

Gottenz bei Gröbers, im April 1874. C. Strenbigen.
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Auction.
Donnerstag d. 30. April e.

Nachmittags 2 Uhr verſtei-
gere ich „Klausthor-Vorſtadt
Nr. 13 Königl. Saline)
in der Teichmann'ſchen Nach
laßſache verſch. birk. Möbel, Feder-
betten Kleidungsſtücke, Hausge-
räth c.

W. DEIste, Auct.-Comm.
Ein Haus mit großem Hof,

Einfahrt, Niederlagsräu-
men, Stallung c., in guter
Geſchäftslage, iſt unter gün-
ſtigen Bedingungen zu verk.
und ſofort zu übernehmen. Re-
flectanten wollen ihre Adreſſen un
ter der Bezeichnung „Grundſtück“
in der Annoncen- Expedition
v. V. Barck Cfe. niederlegen.

Ein Haus mit großem Garten
in einer lebhaften Fabrikſtadt, mit
Laden 7 Stuben nebſt Kammern,
Thorweg, großem Hofraum, viel
Stallung, welche ganz neu iſt, in
welchem jetzt ein ſchwunghaftes Ge-
ſchäft betrieben wird iſt verände-
rungshalber billig zu verkaufen;
auch kann Waarenbeſtand mit über-
nommen werden. Daſſelbe kann
auch zur Gaſtwirthſchaft und zu
jedem andern Geſchäft eingerichtet
werden.

Offerten unter H. 5400b beförd.
die Annoncen-Expedit. von Hana-
senstein C Vogler inHalle a/S.

Ein Reſtaurant erſten Ranges in
einer Kreis- und Garniſonſtadt,
dicht an der Bahn gelegen, neu,
elegant und comfortabel eingerich-
tet, im flotten Betriebe, mit klei-
nem Saal, Winterkegelbahn, Eis-
haus, kleinem Garten c. ſoll in
dem gegenwärtigen kompletten Zu-
ſtande an eine zahlungsfähige Per-
ſon verkauft werden. Offerten un-
ter H. 31944. befördert die An
noncen- Expedition v. Haa-
senstein C Vogler in
Leipzig.Geſucht
zum ſofortigen Antritt ein zweiter
Verwalter für mein Vorwerk
Cachſtedt.

Perſönliche Vorſtellung mit gu-
ten Zeugniſſen erforderlich.

Artern, d. 21. April 1874.
Amtsrath Böving.

Für mein Glas- und Porzellan
waaren Geſchäft ſuche ich ſogleich
einen Lehrling mit guten Schul-
kenntniſſen. Beſuch der Handels-
ſchule iſt geſtattet. Selbſtbeköſti-
gung iſt Bedingung, dagegen wird
Lehrgeld nicht beanſprucht.

Gustav Habermann,
[H. 373d.]) Gotha.

Eine Preß-Hefen- Fabrik
ſucht für wöchentlich 100 bis 150
Pfund ſchöner haltbarer Hefe einen
Abnehmer. Adreſſen sub S. beförd.
gütigſt Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg.

2 Hengſte, Rappen ohne Abzei-
chen, 5 und 8 Jahr alt, ſehr fromm,
ohne Fehler, hannöverſcher Arbeits-
ſchlag, ſind billig zu verkaufen.

Thierarzt Förster
in Merſeburg.

2 St. Schlammpreſſen möglichſt
18 oder 24 kammerige, mit oder
ohne Ausfließhähnen, werden ge-
ſucht. Offerten mit Angabe des
Preiſes erbitten unter Z. 24. an
Ed. Stückrath in der Exp. d.
Z. zu richten.

Eine fette Kuh ſteht zum Ver
kauf in Groitſ,ch bei Trotha 2.

Ein Siedemeiſter, der tüchtig
in Korn- und Blankkochen iſt und
e in Raffinade Kenntniſſe be
itzt,
Atteſte während ſeiner 17jährigen
Thätigkeit, möglichſt bald ähnliche
Stellung.

Offerten sub W. 1025.
befördert die Annoncen-Expe-
dition von Rudolf Mosse,
Halle a/S.

Wir ſuchen für unſere Zucker
fabrik einen tüchtigen Maſchi-
nenſchloſſer. Nur ſolche, welche
mit der Branche vollſtändig ver-
traut ſind, wollen ſich unter Ein-
reichung ihrer Zeugniſſe oder Auf-
gabe von Referenzen melden.
Th. Schwanecke Co.in Weißenfels. [H. 51250)

Für ein Brann-kohlenwerkin Meuſelwitz
wird zu baldigſter Anſtel-
lung ein kaufmänniſch ge-
bildeter Dirigent geſucht.

Gefällige Bewerbungen
wolle man bis I. Mai a. C.
an das Bankhaus

Hentschel G Schulzin Zwickan gelangen laſ-
ſen.

Stelle-Geſuch.
Ein junger Bautechniker,

geprüfter Zimmermeiſter, ſucht
baldigſt Stellung als Baufüh-
rer oder im Büreau. Gef. Of-
ferten werden unter Sceh. 1019.
durch die Annoncen-Expedi-
tion von Rudolf Mosse,Halle a/S. Brüderſtraße 14. J.
erbeten.

Ein junger Verwalter mit be-
ſcheidenen Anſprüchen und gutem
Zeugniß findet zu Johanni Stel-
lung auf Rittergut Berg vor Ei-
lenburg bei Eilenburg. Reflektan-
ten bitte ſich perſönlich zu melden.

Herwig, Jnſpektor.
Ein junger Detailliſt, ge-

ſtützt auf beſte Empfehlungen, ſucht
per 1. Juli Stellung. Werthe
Reflektanten belieben gefäll. ihre
Adreſſe unter W. HI. 5. p. rest.
Zeitz niederzulegen. [lI. 5430 d.

Eine in jeder Hinſicht
achtungswerthe Lehrkraft,

Theolog oder Seminariſt,
wird ſofort für eine gut empfoh-
lene Lehranſtalt bei Dresden ge
ſucht. Station excl. Wäſche frei,
Gehalt entſprechend. Offerten unter
H. 31734a an die Annoncen-
Expedition von Hanasen-
steim Vogler in Dres-den erbeten.

Der Pädagogiſche Zirkel
in Dresden erbietet ſich zum
unentgeltlichen Nachweis von Leh
rerinnen, Erzieherinnen und
Kindergärtnerinnen, ſowie
auch von Schulen und Pen-
ſionaten.

Näheres durch Frl. Leopold,
Markgrafenſtraße 7. II., oder durch
Frl. Liebel, a. d. Elbe 191Il. in
Dresden.

Agenten,für den Verkauf böhmi-
scher Salonbraunkohle
werden unter annehmbaren Bedin-
gungen von einer leiſtungsfähigen
Firma aufzunehmen geſucht. Offer
ten mit J. X. 214. bezeichnet,
ſind an Haasenstein
Vogler, Annoncen- Expedition in
Prag, zu richten.

wünſcht, geſtützt auf gute

Magdeburg Cöthen -Halle-Lripziger

S Eiſenbahn.2 Vom 10. Mai d. J. ab bis auf Weiteres halten
Perſonenzüge der Sthönebeck-Staßfurter Zweigbahn bei

Bad Elmen an, um Reiſende aufzunehmen und abzuſetzen.
Wegen der Ausgabe von Billets nach und von Bad Elmen be-

wendet es bei den vorjährigen Einrichtungen. Jn Bad Elmern ſelbſt
werden Billets nur von dem Hötelbeſitzer Evers verkauft. Behufs
Abſtempelung, ſoweit dieſe erforderlich iſt, ſind jedoch die Billets dem
Bahnwärter an der Einſteigeſtelle vorzulegen. Gepäckbeförderung nach
und von Bad Elmen findet nicht ſtatt. Abonnementskarten nach
Bad Elmen werden jeder Zeit ausgefertigt.

Magdeburg, den 21. April 1874.
Directorium.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Die an den Böſchungen der Eiſenbahn ſtehenden Fuiterkräuter
und Gräſereien in den Feldfluren Halle, Beeſen, Ammendorf
bis zur Elſterbrücke ſollen

Montag den 11. Mai er. früh Uhr
öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt bekannt zu ma
chenden Bedingungen verkauft werden.

Anfang bei Bahnhof Halle.
Weißenfels, den 22. April 1874.

Der Abtheilungs-Baumeiſter.
W. Hostmamn.

Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von Freibetten für
arme Kranke wird Montag den 27. und Dienstag den 28. April
von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr in dem von Hrn. Achtel-
ſtetter gütigſt bewilligten Saale des Hötels zur Stadt Hamburg ſtatt
finden und bitten wir um rege Betheiligung an demſelben.

Der Vorſtand.

Für Kohlenhändler.
Große Naßpreßſteine in vorzüglicher Qualität em

pfiehlt die Verwaltung der Grube Delbrück
bei Dieskau

Bacheindeck ungen.
Wir empfehlen uns zur Ausführung completter Eindeckungen mit

Dachpappe ünd engl. Patent- Dachfilz unter Benutzung
unſeres Irinidad- Asphalt-Gummi- Dachlacks.

Atteſte liegen zur Einſicht bereit.
Hallesche NHaschinenöl- und Dachlack- Fabrik

Von

H. 54012.) FIehlmann G Sülzner.

eheIm Central Verkaufs Bazar
zur Stadt Zürich

ſind geſtern 50 St. BRarège in allen Farben zu 5
6 ſowie 50 St. conieurte Alpacca, ſonſti-

ger Preis 9 u. 10 mit 6 (Gelegenheitskauf).
20 St. Kleider-Gingham unter Garantie von waſch

ächt, mit 2 ſowie 10 St. leinen Schürzen-Gingham
mit 5

50 St. Hoſendrell in grau, dunkel und blaugeſtr.
von 5 an.Weißbunte u. couleurte Kopftücher von r.

Waſchächte Kattune, Piquékattune u. Jaconetts
von 3

Das Hannöverſche Hauslein zu 5 u. 6 wel-
ches ſeit einigen Tagen ganz vergriffen war, iſt wiederum
angekommen.

I. Wolfenstein,Central-Verkaufs-Bazar zur Stadt Zürichi.

annncennnaeakahVerkauf.
Ein wenig gebrauchter, faſt noch

neuer 4zölliger Wagen von 200
Tragkraft iſt preiswürdig zu ver-
kaufen beim Holzhändler Chr.
Schmidt zu Querfurt.

Auch liegen daſelbſt 250 Schock
Staaken zum Verkauf.

in Leipzig.
20 Wispel feine Speiſekartoffeln zwen d z8endelſle el n vent en n de

Oberteutſchenthal. paſſend,ohne Geſchirr p. kaufen geſucht.
Eine hochtragende Kuh ver Näh. durch Ed. Stückrath in

kauft Stöbe in Elben. der Exped d. Ztg.

Aceceeeeeeceh

e

Zu kaufen geſucht werden zwei
Waſſerbaſſins, einer von 1Mt.
580 m m. Durchmeſſer, 1 Mt. 270
minm. hoch, rund eder einer
1 Mt. Durchmeſſer, 1 Mt. 150 w m.
hoch rund oder Offerten sub
H. 31927 befördern die Herren

Haasenstein Vogler



k.

werden. Meldungen hierzu ſind
binnen 14 Tagen bei dem Unter
zeichneten unter Beiſügung einer
kurzen Lebensbeſchreibung einzu
reichen.

Weißenfels, d. 22. April 74.
Der Königliche Landrath

Richter.
Ein Grubenſteiger, Betriebs-

führer, dem gute Zeugniſſe zur

Seite ſtehen ſucht Verhältniſſe hal
ber Stellung. Gef. Adr. unter R.
t 95 befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Tüchtige Gärtnergehülfen und
Knechte finden ſofort Stellung durch

Fr. Rohnſtein, Trödel s.
Ein junger gewandter Kell-

ner findet ſogleich oder 1. Mai eine
Adreſſen u.

Atteſte unter H. 5399 b an Haa- S
senstein Vogler, Leip-
gute dauernde Stelle.

zigerſtraße 104, abzugeben.
Einen tüchtigen Pferdeknecht ſucht S

L. Hildebrand, Böllberger

Mühle. zZimmergeſellen
dauernde Beſchäftigung bei

Anſtändige Leute, welche ein klei- J
nes Mädchen an Kindesſtatt anneh- S
men wollen, erfahren die Adreſſe bei S
Ed. Stückrath in der Exp. d. 3.

junger Commis ſucht, S
ſofort

Stellung fürs F
Gef. Offer

Ein
geſtützt auf gute Zeugniſſe,
oder 1. Mai C.
Comptoir oder Lager.
ten bittet man unter C. F. 40 po-

ſenden.

Ein zweiter Verwalter findet
Stellung auf einem größeren Gute
unweit Halle. Wo? ſagt W. Fren
zel in Halle, Klausthorſtr. 16.

Zwei bis drei tüchtige Gelb-
ießergeſellen finden bei hohem

Lohn dauernde Beſchäftigung bei
Th. Zäegler

Für das Büreau des Kreisaus
ſchuſſes ſoll ein Sekretär mit einem S
Gehalte von 600 Thlrn. angeſtellt Schmuckler.

Nein Lager

Jassortirt empfehle
ich besonders Gartons-

Costume, fertige gestickte
erhalten

e Eteinba h Sntermeiſter bostume, Polonaisen(leberwirfe)

in Weißenfels. Sgestickte Damen Westen u. dgl. m.
zu den solidesten Preisen.

3 gr. Ufrichsstr. 3.

in krefelder ung
Lyoner Sammet- u. Leidenwaaren,

D schwarz und couleurt, von
o len billigsten, hoch-

feinsten Qualitäten

40 Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die Vertretung der Ross-
ste rest. Naumburg a/8. einzu- Haarstoſff- Fabrik von E. Wever S Co. in Düſſeldorf

für Halle a S. und Umgegend übernommen habe.
Rosshaar-FIöbelbezügre in den verſchiedenſten Deſſins,

vom Stück und abgepaßt, emp ehle als ganz beſonders dauerhaft und
praktiſch.

Rosshaar- Junponsstoſfe in Stücken von 20 u. 40 Me-
ter gebe zu den billigſten Engros Preiſen.

Hriedr. Arnold am Markt.
Den Empfang der neuen Meßwaaren in Frühjahrs und

Sommerſtoffen zur Anfertigung feiner Herren- Garderobe em-
in Leopoldshall Staßfurt. pfiehlt O. Strevlow, Schneidermeiſter in Löbejün.

Jn der G. Rötscher-
ſchen Buchhandlung W.
Schneider) in Querfurt
findet ein mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehener
junger Mann Stellung als

Lehrling.
Ein junger Mann, der die Kriegs-

jahre 66 70 71 mitgefochten
und die beſten Zeugniſſe aufzuwei-
ſen hat, ſucht als Forſtmann oder
Privatjäger Stellung. Adr. unter
Chiffre A. R. poste restante Als-
leben a/S. gefälligſt niederzulegen.

Für Bandwurm-Patienten,
desgleichen für Flechten-Kran-
ke, bin ich nächſten Sonntag als
am 26. d. Mts. Nachmitt. von 2 Uhr
in Halle und zwar in Mente's
Hotel perſönlich zu ſprechen.
Voigt, Arzt aus Croppenſtedt.
Grube „Auguste“ bei Morl

Der Preis für Förderkohle von
vorzüglicher Qualität iſt 2
pro Hectoliter. Kühne.

1 Paar elegante
Kutſchpferde, kräf-
tige dunkelbraune Wal-

4t

a

lachen ſind zu verkaufen bei
E. Jordan in Schiepzig

bei Salzmünde.

Astrachan Caviar auf Eis.
Fliessend fettem W'inter-Rheinlachs,
Frische Stralsunder Bratheringe.
Prima Lüneburger Neunaugen empfiehlt

Wilh. Schubert gr. Steinſtraße 2.
Zum Einkaufspreiſe verkaufe von heute ab:

eingemachte Früchte, als: Apricosen, Bir-
nen, Erdbeeren, gemischte Früchte, Kiür-
schen Nüsse, Pfirsiche, Pflaumes, Rei-
neciauden ete. vere.

Wilh. schubert. gr. Steinſtraße 2.
Sonnabend, Sonntag und Montag

ſtehen gr. u kl. Landſchweine, halbengl., zum Ver e
kauf im „„Gold. Pflug“ in Halle.

Bekanntmachung.
Zwei Schwäne (ſchöne Exem-

plare) werden verkauft durch die
Badedireetion in Lauchſtädt.

Extra friſchen Dorſch in
Eispackung bei C. Müller.

Eine kleine Suport-Dreh-
bank mit Leitſpinder, um Wellen
von 1 Meter Länge drehen zu kön-
nen wird zu kaufen geſucht von

A. Neumann,
große Mühle bei Bitterfeld.

Wuchererstrasse LIb
iſt ſofort zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen 1) eine herrſchaftlich einge
richtete Bel-Etage beſtehend aus:
7 heizbaren Zimmern, 3Kammern,
Küche und Zubehör.

2) Eine halbe Parterre-Etage,
beſtehend aus 3 heizbaren Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör.

Näheres daſelbſt part.
Geſucht wird ein Gaſthof

in der Umgegend von Halle
oder eine Reſtauration nebſt
Kegelbahn. Zu erfragen im

„Fürſtenthal. z
Schuttabladeplatz!

Auf dem Holzplatze von Hen-
I sel Mäller am Mühlgra-

ben Nr. 4, neben dem Pfälzer
Schießgraben, wird für jede zwei-
ſpännige Fuhre L Sgr. gezahlt.

Beyers Badeanstalt
(früher acke)y,.

Weidenplan eröffnet mit heuti-
gem Tage ſeine Sool- und ge-
miſchten Bäder.

BRäIIiSsset
alte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren Weissenborn
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

Poröſe Steine, Klinker u. Cha
motteſteine vorräthig in der Ziegelei
bei Schiepzig. E. Jordan.

Billard- Verkauf.

Sonntag den 26. April Schwein-
Auskegeln bei Sommer.

Abhanden
gekommen ſind 2 Schwäne. Wie-
derbringer erhält angemeſſene Be-
lohnung auf dem Rittergute

Buch Rolle. rnBeſte Schleſiſche Schmiedekohle bei FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.Ferd. Pietzsch, Dachritzgaſſe 3.

Ferkel,
halbengliſche Raçe verkauft Ritter-
gut Friedeburg a/S.

100 CEentn. ſehr ſchöne große
Speiſekartoffeln (Rothlerchen) ſind
auf dem Rittergut Roßbach bei
Merſeburg zu verkaufen.

Ein zweiter Verwalter findet den
1. Juli d. J. Stellung. Offerten
unter R. befördert Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Ich warne hiermit Jedermann,
irgendwem auf meinen Namen etwas
zu borgen, da ich derartige Schul-
den nicht bezahle.

Cönnern, d. 22. April 1874.
G. Knappe, Schloſſermſtr.

Die in Uebereilung ausgeſpro-
chene Beleidigung wider Guſtav
Brode nehme ich hiermit zurück.

Wiedemar, den 20. April 1874.
Gottfried Lange.

GebauerSchwetſ chke ſche Buchdruckerei in Halle.

Es hat dem Herrn über Leben
und Tod gefallen, geſtern Abend
6* Uhr unſern geliebten Gatten,
Vater Schwieger und Großvater,
den Königl. Bergrath a. D. Au-
guſt Volze, Ritter c., in ſei-
nem 77. Lebensjahre nach fünfwö-
chentlichem Krankenlager aus die-
ſem Leben heimzurufen.

Verwandten und Freunden ſtatt
beſonderer Meldung.

Eisleben, den 23. April 1874.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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